
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.
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Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 80 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweifungen 20 Pfg. mehr. Platzvorſchrift ohne

2,52 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf
dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

yr. 228
e Fernſprecher Nr. 324. Berbindlichkeit.

e e
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags.

Franzöſtiſch- amerikaniſche Großangriffe in der Champagne
Die Angſt

vor der deutſchen Demokratie.
Jm der Donnevstagſitzung des Hauptausſchuſſes hat

Graf Weſtarp zum ſo und ſovielten Male behauptet, daß
jeder Fortſchritt auf dem Wege zur Demokratiſierung
kriegsverlängernd wirke, weil die Feinde daraus den
Schluß zögen, daß Deutſchland dem Verfall nahe ſei. Zur
rechten Zeit kommen da aus Frankreich die Stimmen der
kyiegsfreudigſten Blätter, aus denen zu vernehmen iſt, daß
die Entente allerdings Deutſchlands Demokratiſierung für
ein kriegsverlängerndes Mittel hält, aber nicht in dem
Sinne, als ob dadurch die Siegeszuverſicht der Franzoſen
geſteigert werden könnte, wohl aber in einem weſentlich
anderen Sinne, nämlich in dem der Ertüchtigung des deut
ſchen Widerſtandes in dem Sinne der nationalen Ver
teidigung. So ſchreibt z. B. der „Temps“: „Was würde
ſich ändern, wenn Scheidemann an die Stelle Hertlings
träte Statt ſchwarz würden wir rot ſehen Die
„Debars“ ſagen „Die deutſchen Sozialiſten ſind nur die
Komplicen Bethmanns und ſeiner Nachfolger, die Sozia
liſten der Entente dürfen erſt dann an eine Beſprechung

lich abgerechnet haben, die den Angriff auf die Weſtmächte
verſchuldeten Dev „Figaro“ erklärt, daß das ganze
deutſche Volk aus Simulanten beſtehe und daß, wenn auch
jetzt ſcheinbar das deutſche Volk ſich ein demokratiſches
Gebäude errichte, man dennoch niemals den Rat Wil

Gewalt der Waffen in die Unmöglichkeit verſetzt habe,
dies Wort zu brechen

Alſo: es iſt nicht wahr, daß unſere Feinde ob der De
mokratiſterung Deutſchlands frohlocken. Wahr aber iſt,
daß ſie ſolche Demokratiſierung fürchten, denn würden ſie
ſie nicht fürchten, ſo würden ſie ſie nicht beſchimpfen und
verdächtigen. Und ſolche Furcht unſerer Feinde vor der
deutſchen Demokratie iſt allerdings durchaus berechtigt.
Sie iſt ſachlich und pſychologiſch, geſchichtlich und politiſch
durchaus zu begreifen und eigentlich eine große Selbſt
verſtändlichkeit. Das Volk ſteht auf, der Stturm bricht
los von dieſem alten Kriegsgeſang weht etwas, weht das
Beſte auch durch die Volksanſprüche, wie ſie gerade in
dieſen Tagen in ganz Deutſchland und nichh zuletzt im
Hauptausſchuß des Reichstags zu Worte kommen. Eine
Erweiterung der Volksrechte, eine Demokratiſterumg der
Regierung, eine Beſeitigung der unfähigen Wetterfahnen
und eine Einſtellung von Männern, die in der Nation
feſtwurzeln, das alles wird doch nicht darum verlangt, daß
Deutſchland zu Kreuze krieche, vielmehr darum, daß
Deutſchland den ihm aufgezwungenen Verteidigungskampf
mit allen Kräften zu Ende führt. Nichts anderes haben
ie Parteien, die Sozialdemokratie einbegrjffen, zur Be

gründung ihrer Forderung vorgebracht
Eins aber möchten wir jenen franzöſiſchen Blättern

doch noch entgegenhalten: haben ſie nicht geſtöhnt, daß
Deutſchland ein Sklavenſtaat ſei, haben ſie uns nicht die
Befreiung bringen wollen Wir haben nichts aus ihrer
Hand entgegengenommen wir haben die Fveiheit, die wir
brauchen, uns ſelber geſchaffen und wir werden ſie uns
auch weiterhin zu erwerben wiſſen. Aus der Heuchelei
aber, die ſich aus den Wutſchreien der Entente ergibt,
nun da Deutſchland ſich demokratiſch entfaltet, bann man
zur Genüge ſchließen, wie die Freiheit geweſen wäre, die
uns die Entente beſcheren wollte. Graf Weſtaup hat Un
vecht: vor der deutſchen Demokratie zittern die Feinde.

Der Weltkrieg
Ein eigenmächtiges Sonderfriedensangebot des

bulgariſchen Miniſterpräſidenten
Es liegen Nachrichten vor, wonach der bul gari ſche

Miniſterpräſident Malinow an den Führer

Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 27. Sept. (Großes Hanptquartier.)
S Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jn der Champagne, zwiſchen den Höhen weſtlich
der Suippes und der Aisne, ſowie nordweſtlich von Ver
dun zwiſchen Argonnen und der Maas haben
Franzoſen und Amerikaner mit ſtarken Angriffen
begonnen. Der Artilleriekampf dehnt ſich über die Höhen
weſtlich der Suippes nach Weſten bis Reims über die
Maas, noch Oſten bis zur Moſel aus, Dort folgten nur
Teilangriffe. Sie wurden nach heftigen Kämpfen abge
wieſen Bei ihrer Abwehr öſtlich der Maas zeichneten ſich
auch öſterreichiſchungariſche Truppen aus. An den Haupt
angriffsfronten leitete gewaltiges Artilleriefeuer die Jn nd ſchen ver

breiter Front franzöſiſch- amerikaniſche Anfanterieſchlacht ein. Weſtlich der Aisne brach der Franu
)zoſe, öſtlich von den Argonnen der Amerikaner unter Ein
ſatz zahlreicher Panzerwagen gegen unſere Stellungen vor.
Befehlsgemäß wichen unſere Vorpoſten kämpfend auf die
ihnen zugewieſenen Verteidigungslinien aus. 2

Bei Tahure und Rivont gelang es dem Gegner in
vorderen Kampflinien hinaus
weſtlich von Tahure und bis Jontaine en Dormois vor
zudringen. Hier riegelten Reſerven den örtlichen Ein
bruch des Feindes ab. Mit beſonderer Stärke führte er
ſeine Angriffe gegen unſere Stellungen zwiſchen Auberive

ſons vergeſſen dürfe und daß man an das Wort der Deut
ſchen erſt dann glauben dürfe, wenn man ſie durch die

und ſüdöſtlich von Somme-Py. Sie brachen vor unſeren
Kampflinien unter ſchwerſten Verluſten für den Feind
zuſammen. Auch nördlich von Cernay ſcheiterten die bis

zum Abend mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe.
Jn den Argonnen ſchlugen wir Teilangriffe des Geg

ners ab. Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſtieß
der Feind über unſere vorderen Kampflinien aus Mont
blainville Montflaucon und bis an den Maasbogen
nordöſtlich von Montfaucon vor. Hier brachten ihn un
ſere Reſerven zum Stehen.

Der Feind konnte ſomit an einzelnen Stellen unſere
Jnufanterie- und vorderen Artillerielinien erreichen. Der
mit weitgeſteckten Zielen unternommene große fran
zöſiſche amerikaniſche Durchbruchsverſuch iſt
am erſten Schlaächttage an der Zähigkeit unſerer Truppen
geſcheitert. Neue Kämpfe ſtehen bevor.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. B.

Jeſinnungen ſind wohlfeil
Worteerſchüttern nurdie Luft

Erſt die Tat zeigt den Wert

Heine Tat ſei die „Neunte“!
e e

Berlin, 27. Sept. (Amtlich) Jm Atlantir
verſenkten unſere U-Boote

28 000 BruttorRegiſter-Tonnen,
darunter drei Tankdampfer von r etwa 18 000
Br.-Reg.-To., von denen einer als Amerikaner feſtgeſtellt
würde.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Scutſcher Proteſt
Berlin 27. Sert. Wie wir erfahren al die deutſche

Regiernng der hießgen ſchweizeriſchen Geſa ndtſchaft eine
Proteſtnote zur übermittelung an die Regierung der
Vereinigten Stagten von Amerika überreicht, in der Ver
weakrung gegen Sie Be wutz ung von Schrotflinten
durch amerikaniſche Soldaten eingelegt wird.

Reueſts Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

Der Deutſche Admtralſtab meldet

is auf die Höhen norde
h

h

der gegen Bulgarien operierenden Ententetruppen das
Angebot eines Wäffenſtillſtandes gerichtet haben
ſoll. Wie gemeldet wird, iſt Herr Malinow mit dieſem
Angebot auf eigene Hand vhne Zuſtimmung des Königs,
des Parlaments und der bulgariſchen Heeresleitung vor
gegangen. Jn den bundestreuen Kreiſen Bulgariens hat
dieſes Vorgehen Malinows große Erregung hervor
gerufen. Militäriſche Maßnahmen zur kfraftvollen Unter
ſtützung der bulgariſchen Front ſind im Gange. Eine
Gegenbewegung gegen den Miniſterpräſidenten
Malinow iſt, nach den letzten Nachrichten aus Sofig zu
urteilen, bereits in die Wege geleitet.
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Die Kämpfe im Weſten.
Der amtliche Abendbericht beſagt:
Berlin, 26. Sept., abends. Jn der Champagne

Ar gonnen und der Maas haben auf

De iffe nach elfſtündiger Feuervorbereitung begonnen.
er Durchbruch des Feindes iſt vereitelt.

Der Kampf um unſere Stellungen dauert an.

Deutſche Gegenangriffe.

h e eDe Wehe S e äh t gerenteGegenangriffen geſchritken ſind.
Lügen in der engliſchen Berichterſtattung

Der engliſche Heeresbericht vom 25. September ſpricht
von den Kämpfen bei Gricourt, am 24. September,
in denen zwei deutſche Gegenangriffe von den Engländern
abgewieſen worden ſeien. Von einem 3. deutſchen Angriff
ſagt er wörtlich: „Am Abend griff der Feind wiederum
bei Gricourt an und machte zuerſt Fortſchritte, doch die
Gegenangriffe durch unſere Truppen ſtellten die Lage
wieder vollſtändig her.“ Wir verweiſen ausdrücklich auf
unſeren amtlichen Heeresbericht vom 25. September, nach
welchem Gricourt wieder in unſerem Beſitze iſt. Dieſer
Fall zeigt deutlich die Unzuverläſfigkeit der amt
lichen engliſchen Berichterſtattung, die durch verſchleierte
Faſſung das engliſche Volk und die ganze Welt über die
bei Gricvourt erlittene Schlappe hinwegtäuſchen will

Der Wert der Siegfriedlinie.
Der „Zürcher Tagesanzeiger“ ſchreibt Es Zeigt ſich
eit mehreren Tagen deutlich daß trotz der heftigen And der Engländer und Franzoſen gegen die deutſche
eſtfront dieſe eher ſtabiler geworden iſt. Die

Siegfriedlinie hat ſeit zwei Wochen ihren vollen Wert
erwieſen und den deutſchen Armeen auf rer Fall, ſelbſt
wenn ein weiterer Rückzug geplant ſein ſollte, wertvollen
Zeitgewinn verſchafft

Umkehr der Siegesſtimmung in England
Daß man in England keineswegs mit dem im Felde

Erreichten zufrieden iſt und ganz genau weiß, daß die
Deutſchen im Weſten in derſelben Stellung ſtehen, in der
ſie ſich ſchon im November vorigen Jahres befanden, be
weiſt ein Artikel der „Daily Mail“, in dem es u. a. heißt
Ein Fieber ſcheint die Engländer befallen zu haben
Leichte Sorge ſteht auf. Man bittet, auf der Hut zu ſein
denn was werden unſere am Artois kämpfenden Sol
daten ſagen wenn ſie trotz ihrer Erfolge von dem ſchlechten
Willen des engliſchen Volkes bören Die engliſche Na
tion wird mit einem Strom von offiziellen und offiziöſen
Berichten überſchüttet. Man hat ihr nur die ſchönen
Punkte aege t, aber niemals die Schattenſeten, diebrillanten dige aber niemals die ernſten und ſchreg
lichen Arbeiten, die u erfüllen haben wird, wenn
ſie die Welt retten will. ir haben die Deutſchen bis
zu ihrer Linie zurückgedrängt, die c nie hätte ein
nehmen laſſen ſollen. Die Schlacht bei Pasſchendaele und
Cambrai war vhne Reſultat r Feind hält noch die
Höhen von Pasſchendagele und den ganzen Reſt des Ge
biekes, das wir um den Preis der furchtbarſten Opfer
wiedergewonnen haben. Er hält auch die Höhen von
Meſſimes. Er iſt noch im Tale der Aisne und er hat
den Damenweg noch nicht aufgegeben. Bei der Ver
folgung mußten die Verbündeten ein Maximum von Elan
und Ausdauer aufwenden. Die Deutſchen haben ihre Ver
teidigungslinien auf belgiſchem und franzöſiſchem Gebiet
Uberall wo es möglich iſt, ſuchen ſie unſere Tanks durch
berſchwemmungen und andere Verteidigungsmittel auf
a Was die Gefangenen trifft ſo iſt die Zahl
eit März auf beiden Seiten gleich. (2) Kanonen haben

die Deutſchen viel mehr genommen als die Verbündeten
Foch iſt peſſimriſtiſch.

Das „Echo de Veneer meldet Die Beſprechungen der
parlamentariſchen Armeekommiſſion haben an der Front



ſtattgefunden. General Foch gab eine Üüberſicht über die
geſamte militäriſche Lage. Er trat der Annahme ganz
entſchieden entgegen, daß ein leichter Sieg über die
Deutſchen t erringen ſei. Seine Aufgabe ſei es, das
von den Deutſchen beſetzte Gebiet zu befreien. Die
Hoffnung aufeinbaldiges Ende, auf ein Ende
noch in dieſem Jahre, könne er keinesfalls teilen.

Lob der deutſchen Energie.
Das Pariſer „Journal“ betont in ſeinem Frontberichte

von Gpehy, daß der Feind ſich mit verzweifelter Gnergie
verteidigle. Sein Gegenangriff folgte unſeren Angriffen
und umgekehrt. Es iſt ein Kampf ohne Gnade; Granaten
und Mörſar tagsüber, Flammenwerfer und Giftgaſe nachts
Der Kampf Mann gegen Mann findet nicht nur täglich,
ſondern ſtündlich ſtatt. Wenn die Handgranatenſäcke ge
leert und die Bajonette zerſplittert ſind, wird der Zwei
kampf von neuem begonnen. Die Schlacht wird während
eines Sturmes von Wind und Regen geliefert.

Jm „Petit Journal“ ſagt Oberſtleutmant Rouſſet: Die
gabe der Alliterten ſei zweifellos ſchwer denn die

Deutſchen die den Wert des umſtrittenen Geländes kennen,
ſcheuen nicht vor Opfern zurüch, um es zu behaupten.

Mehrtägige Artilleriekämpfe.
Die „Times“ melden von der franzöſiſchen Kampffront.

Ein allgemeiner ſtarker deutſcher Artillevieangriff iſt auf
der ganzen Front ſeit mehreren Tagen zu verzeichnen
Das Vongelände der alliier en Truppen im Weſten liegt
im ſchärfſten feindlichen Feuer. Es iſt nicht daran zu
denken, daß der Gegner freiwillig weitere Gebiete räumen
wird.

Der Krieg mit Jtalien.
Der öſterveichiſche ungariſche Generalſtab meldet:
Wien 26. Sept. Amtlich wird verlautbart: Keine

rößeren Kampfhandlungen zu melden.vrst pſv er Chef des Generalſtabes
Eine Offenſive der Jtaliener geplant?

Das „St. Gallener Tageblat“ meldet. Gewiſſe An
hen namentlich das Feſtſetzen der Jtaliener auf den
Piave-Jnſeln, ſowie Ubergangsverſuche bei San Dong,
müſſen als Vorbereitungen zu einem neuen Ver
ſuche die Piave zu überſchreitem, aufgefaßt werden. Neue
e mpfe ſtehen alsdann im Gebirgs- und Piave- Abſchnitt

Das „Berner Tagblatt“ ſchreib: Deutlich zeigt ſich das
Beſtreben der Entente, eine einheitliche Offen-
ſive auffallen Fronten in Gang zu bringen. Nachdem
in Mahzedonien und Paläſtina die Kämpfe ſeitens der Alli
terten wieder begannen, iſt auch mit bevorſtehenden Groß
kämpfen an der ganzen italieniſchen Front zu
rechnen.

Furcht vor einer deutſchöſterreichiſchen Offenſive.
Die „Kölm Ztg.“ meldet von der ſchweizeriſchen Grenze:

Die Möglichkeit einer neuen deutſche öſterreichiſchen Offen
ſive gegen Jtalien wird in der italieniſchen Preſſe fort

d eröpiert. Der „Meſſaggero“ lädt die Verbünd
die Zweckmäßigkeit der Entſendung von Reſer

zu brüſem, und die Reſerven einer etwaigen, zahlenmä
ber be wer ſern vie werrrrereyr 8 Jene 3Jtaliem habe in dieſem Kriege ſeine volle Pflicht getan,
indem es faſt 5 Millionen Mann unter die Waffen ge
rufen und ſchon ſeit einen Jahre den Jahrgang 1899 in
der Kampflinie ſtehen habe. Kberdies habe es den Jahr
gang 1900 einberufen Es ſei daher Pflicht der Verbün
deſſemn, die Möglichkeit einer deutſchöſterreichiſchen Offen
ſive an der italieniſchen Front ernſtlich in Er
wägumg zu ziehen. Es liege im Vorteil der Ver
bünderen, ſich rechtzeitig vorzuſehem.

Vom Seekriege.
Der deutſche Adaniralſtab meldet:
Berlin, 26. Sept. Jm Sperrgebiet um England

und im Atlantik verſenkten unſere U-Boote 26 000
Brutto-Regiſter-Tonnen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Ereigniſſe in Rußland.

Umtriebe engliſcher und franzöſiſcher Offiziere in Rußland.
Die Berner „Sowjet-Agentur“ (Ruſſiſche Nachrichten

meldet Viele engliſche und franzöſiſche Offigiere, die ſi
gn der gegenrevolutionären Verſchwörung veteiligt haben,

in den letzten Tagen ins tſchecho-ſlowakiſche Lager ent
lohen. Die Sowjet Regierung beſchloß wegen der äußerſt

Waher Tätigkeit der Verſchwörer, die engliſchen und
ranzöſiſchen Konſularbeamten zu internieren,

Ein überflüſſiges Dementi.
Aus offiziellen deutſchen Kreiſen wird gegenüber den

Gerüchten, daß in der Ukraine eine Einberufung er
jolge und die Einberuſenen an die deutſche Weſt
rot gehen ſollen, erklärt, daß Deutſchland nirgends

e Gebiet auch nur einen Soldaten einberuſen
watl

Die „Propaganda“ der Entente verfällt doch auf die
ausgelaſſenſtenw Dinge, um die Deutſchen zu verhetzen.

Die Kämpfe in Mazedonien.
Der bulgariſche Heeresbericht vom 26. Sep

tember lautet:
Mazedoniſche Front Weſtlich vom Ochrida

See war das e g Artilleriefener zeitweiſe ziem
ch heftig. In der Gegend von Bitolig griffen feindliche

Einheiten mehrmals erbittert unſere Stellungen an, ſie
wurden aber abgewieſen, zum Teil nach Handgemenge.
Mehrere unverwundete franzöſiſche Gefangene blieben in
unſerer Hand. Nördlich der Cerna zogen ſich unſere Ein
eiten pre vom Feinde plar mäßig auf die Babuna
erge zurück. Bei Kriwolak griff der Gegner mit ſtarken

Kräften an. Der Kampf iſt noch im Gange. (W. T. B.)
Jn der Angelegenheit des Kronprinzen Carol von

Rumänien
hat Profeſſor Gerota, Vertreter der Bukareſter Landes
univerſität im Senat, eine Anfrage an die Regierung ge
richtet, in der er das Verhalten des Kronprinzen als
das Ergebnis der verfehlten, mit den Intereſſen der Na

Verbünde

tion in Widerſpruch ſtehenden Politik des königlichen
Hofes, der ſich mit unaufrichtigen ſchmeichleriſchen An
hängern umgeben habe, bezeichnet. Die Handlungsweiſe
des Kronprinzen ſei unlengbhar ſehr ſchwer
wiegend, da er als aktiver Militär die Landesgrenze
überſchritten und ſich in die Stadt eines fremden Lan
des, die von den Mittelmächten verwaltet wird, begeben
habe, mit denen Rumänien den Frieden noch nicht end
gültig ratifiziert habe.

Die bulgariſch- türkiſchen Verhandlungen.

Über die Verhandlungen mit der Türkei erfährt die
„Rheiniſchweſtfäliſche Ztg. Am Montag abend wurde
das von der deutſchen Regierung mit Taalat Paſcha
getroffene Abkommen über die Kaukaſusfrage
unterzeichnet. Am Donnerstag abend reiſte der Groß
weſir, befriedigt mit dem Ergebnis ſeiner Reiſe, wieder
nach Konſtantinopel zurück. Was die bulgariſche

rage angeht, ſo hat Taalat Paſcha bisher noch
ein Abkommen mit der bulgariſchen Regierung

unterzeichnet, hat aber verlauten laſſen, daß ein über
einkommen möglich ſei. Vielleicht werde er mit
den maßgebenden Stellen in Konſtantinopel über die end
gültige Form des Abkommens beraten. Er hat durch
blicken laſſen die rei würde ſich mit dem
linken Ufer der Maritza begnügen und Bulga
rien den ihm zuſtehenden Teil der Norddobrudſcha über
laſſen. Tagalat Paſcha hat mit dem Vertreter der Sow-
jetregierung in Berlin, Herrn Joffe, lange Unter
redungen gehabt, und es iſt zu wünſchen, daß ſich eine
Annäherung zwiſchen Rußland und der Türkei vollziehen
möge.

Zur innerpolitiſchen Lage.
Zur Grklärung des Reichskanzlers

Berlin, den 26. Sept. Aus dem Reichstag wird
uns geſchrieben:

Die Erklärung, die heute Reichskanzler Graf Hertling
abgab, hat bei den Mehrheitsparteien nicht vollkommen
befriedigt. Man verkennt den guten Willen des Reichs
kanzlers, wenigſtens auf dem Gebiet der Mißſtände, die
in der Handhabung des Vereins- und Verſammlungs
rechts beſtehen, ernſtlich nach einer Neuordnung zu
ſuchen. Aber ganz abgeſehen davon, daß es ſehr fraglich
erſcheint, ob einer der von dem Reichskanzler vorge-
ſchlagenem Wege wirklich von dem erhofften Erfolg be
gleitet ſein wird, berührt die Erklärung gar nicht tief
genug das Problem der Vereinheitlichung der Reichs
regierung und der programmatiſch geregelten Zuſammen
arbeit mit den Mehrheitsparteien, ein Erſprießliches
hoffen zu können.

Wenn trotzdem heute die Ausſicht vorherrſcht, es
werde jetzt noch zu einem offenen Konflikt mit dem

nitt kommler und zu deſſen Rücktri

r Belf gn 5tn anbſehbarer Sert o rücktritt und wer nur nochden Beweis dafür liefern, daß er vollen Vertrauens
würdig ſei in der Durchführung der preußiſchen Wahl
reform. Die Mehrheitsparteien wollen ſich darum damtt
begnügen, Schritt für Schritt Konzeſſtonen zu erreichen
in der Richtung eines neuen zwiſchen ihnen zu verein
barenden Programms. Dagegen herrſcht die Meinung
vor, Kriegsminiſter von Stein werde bald zurücktreten.

S

Der Hanptausſchuß des Reichstages ſetzte am Don-
nerstag. die Beſprechung über die politiſche Lage fort.
Die Teilnahme an den Verhandlungen iſt nicht mehr ſo
groß wie an den Vortagen, da ein Teil der nicht dem
Ausſchuß angehörenden Abgeordneten bereits wieder ab
gereiſt. iſt. Anweſend waren der Reichskanzler, der Vize
kanzler, verſchiedene Staatsſekretäre und Miniſter. Als
bald nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff der
Reichskanzler Graf Hertling das Wort zu
folgenden Ausführungen: Die Beſchwerden, die
r von allen Rednern gegen die Handhabung deren ſur und de Berein e und Verſamm-
lungsrechtes geltend gemacht worden ſind, müſſen
von mir zu einem erheblichen Umfange als berechtigt an
erkannt werden. (Hört, hört!) Wenn allgemein in ge
wiſſen Korpsbezirken Verbote ergangen ſind, daß in Ver
ſammlungen nicht über die Wahlrechtsvorlage geſprochen
werden darf und zwar weder von Freunden noch von
Gegnern der Vorlage ſo iſt das ein nicht halt
barer Zuſtand der übrigens inzwiſchen ſchon durch
einen Erlaß des Obermilitärbefehlshabers beſeitigt
iſt. Nach der Lage der Geſetzgebung und der zu ihrer
Ausführung ergangenen Verordnungen ſind der Reichs
kanzler und die oberſten Zivilbehörden der Bundesſtaaten
zurzeit nur in der Lage, durch Vorſtellungen und Dar
legung ihrer Auffaſſung eine Einwirkung auf die zur
Entſcheidung allein befügten militäriſchen Stellen aus
uüben. Es iſt von dem Abg. Fiſchbeck anerkannt wor
en, daß in einer Reihe von Korpsbezirken berechtigte

Klagen über eine unzuläſſige Einſchränkung des Vereins
und Verſammlungsrechtes nicht erhoben werden können,
während es andere Korpsbezirke gibt, in denen fortgeſetzt
bei jedem Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes Klagen
vorgetragen werden, deren Begründung zum Teil auch
von mir anerkannt werden muß. An Den materiellen
Befugniſſen, die das Belagerungsgeſeß der vollziehendenGewalt überträgt, kann nach meiner Überzeugung in
Deutſchland ebenſo wenig gerüttelt werden, wie dies in
den anderen kriegführenden Staaten, ja ſogar in neu
tralen Ländern auf Grund älterer oder der für den

ieſen

Kriegsfall beſonders erlaſſenen e geſchieht. Der
Krieg bringt es mit ſich, daß den Behörden S
liche Vollmachten zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung übertragen werden müſſen. Dagegen habe ich
mich unker dem Eindruck einiger beſonders empfindlichen
Vorkommniſſe der letzten Zeit davon andere daß bei
der langen Dauer des Krieges in der Handhabung dieſer
r Vollmachten auf den Gebieten der Zen
ſur und des Vereins und Verſammlungsrechtes geſür
liche Anderungen eintreten müſſen. Wirſind in die Erwägung der verſchiedenen Wege einge
treten, die zu dieſem Ziele führen können. An ſich er

ſo kommt

heit der Behauptung

ſcheinen wohl als die nächſtliegenden die folgenden: ein
Eingriff in die Kommandogewalt, durch den die Zuſtän
digkeit der militäriſchen Befehlshaber entſprechend einge
ſchränkt wird, oder eine Anderung der beſtehenden n
gebung in der Richtung, daß die den militäriſchen Jn
ſtanzen ſeither allein zugewieſenen Aufgaben je nach
ihrem Charakter zwiſchen dieſen und den in Friedens
zeiten berufenen bürgerlichen Behörden geteilt werden
oder endlich die Einfügung entſprechender bürgerlicher
Elemente in die letzthin zur Entſcheidung berufenen mili
täriſchen Stellen. Ich bin ſelbſtverſtändlich nicht in der
Lage, heute anzugeben, welcher der hier angedeuteten ein
zuſchlagenden Wege am ſicherſten zum Ziele führt. Seien
Sie aber verſichert, daß bis zu Jhrem nächſten
Zuſammentritt im November eine allen be
rechtigten Klagen entſprechende Anderung in die Wege ge
leitet ſein wird und e uns und dem Volke Erörterungen,
wie ſie bisher unſere Zeit und Kraft vielfach in Anſpruch
genommen haben, künftig erſpart bleiben werden.

Sie ſehen, daß ich durchaus nicht willens bin,
mich berechtigten Beſchwerden zu verſchließen. Jm Gegen
teil, ich werde mit aller Entſchiedenheit dahin wirken,
daß dieſe berechtigten Beſch werden aus
dem Wege geräumt werden. Nun aber, meine
Herren, bitte ich auch Sie, nunmehr alles Trennen de
zurück zuſtellen und das Einigende voranzuſtellen,
wie ich ſchon vorgeſtern geſagt habe: Wir haben doch alle
nur das eine Ziel und das eine Jntereſſe, den Schutz des
Vaterlandes, ſeiner Unabhängigkeit und ſeiner Entwicke-
lungsfähigkeit. Dieſes Ziel können wir aber nur dann
erreichen, wenn wir auch im Jnnern feſt und einheitlich
zuſammenſtehen. Dann aber werden wir es auch
erreichen! Beifall.

Jm Anſchluß an dieſe Erklärung des Kanzlers ſprechen
die Abgg. Graf, Weſtarp (konf., Frhr. von Gamp
(D. Fr.), Ledebour (Unabh. Soz.) und Seyda (Poleſ.

Jm Anſchluß an die Ausſprache fand im Bundesſaale
des Reichstags wieder eine vertrauliche Beſprechung
zwiſchen Mitgliedern des Hauptausſchuſſes und Vertretern
der Heeres Und Marineverwaltung ſtatt.

Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus.
Der Herrenhausausſchuß hat am Donnerstag vor

mittag endlich ſeine Beratungen fortgeſetzt und ſich zu
nächſt wieder mit der Herrenhausvorlaäge beſchäftigt. Der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge nimmt man an, daß die Weiterbe
ratung der Wahlrechts vorlage nicht vor Anfang
nächſter Woche beginnen wird. Die Herren haben ja
auch Zeit.

Politiſche Kberſichr.

drid

England. Aus dem Haag wird berichſet: Das Korre
ſpondenzbureau meldet aantlich: Das Miniſterium des
Außern teilt mit, daß der holländiſche Geſandte in London
beauftragt wurde, gegen die Verletzung des hol-
ländiſchen Hoheitsgebietes durch vermutlich
engliſche Flugzeuge am 25. Auguſt zu proteſtieren,

Weiter meldet das Korreſpondenzbureau amtlich: Das
Mimiſteriunmn des Außern teilt mit, daß die engliſche Re
gierung auf den Proteſt des holländiſchen Geſandeen
wegen der Verletzung holländiſchen Hoheits-
gebietes am 4. Juli durch zwei engliſche Flugzeuge ant
wortete, daß die bei ihr angekommenen Berichte mit den
holläirdiſchen Berichten nicht völlig übereinſtimmen. Die
engliſche Regierung läßt jedoch die Möglichkeit offen, daß
die Luftſtreitkräfte ſich der erwähnten Gebietsverletzung
ſchuldig gemacht haben. Für dieſen Fall hat ſie ihr Be
dauerm über das Geſchehene ausgeſprochen

Volkswirtſchaftliches.
O Hoffnungen auf die Ukraine. Unter der über

ſchrift „Wie ſteht es im Oſten“ veröffentlicht die „Köln.
Ztg.“ folgende Ausführungen, die nach der Mitteilung
des Blatkes aus maßgebender Quelle ſtammen: „Ohne
voreilige Hoffnungen zu erwecken, kann geſagt werden,
daß wir fortan eine Reihe wichtiger Ernährungsmittel
und Rohſtoffe erhalten werden. So dürfen wir nach
einer Mitteilung aus Zuverläſſiger Quelle mit einer
Ausfuhr von 24000 Stück Rindvieh mongat-
lich rechnen. Da der Bauer zurzeit ſein Getreide nicht
verkauft, weil er ganze Beutel von Zaren, Kerenſki und
anderen Rubelſcheinen beſitzt, wird es verfüttert, und das
Vieh iſt daher in ausgezeichnetem Zuſtande. Auch ein
Zuſchuß von Brotgektreide iſt von dort zu erwartenDieſer Güteraustauſch würde, die Leiſtungsfähigkeit der
Verkehrsmittel vorausgeſetzt, no ſchneller von ſtatten
gehen, wenn unſere durch den Krieg in Anſpruch ge
nommenen Fabriken genug liefern könnten, beſonders
Textilwaren, an denen dort ein großer Mangel herrſcht.
Daher iſt es nötig, daß, ungegchtet des entſtehenden Welt
bewerbes, die ukrainiſche Jnduſtrie wieder in Gang
kommt; iſt dies erſt der Fall, können wir Austauſchwaren
an Ort und Stelle verfertigen, und ſo unſere Verſorgung,
die zum großen Teil eine Markt und Verkehrsfrage iſt,
völlig ſicherſtellen. Die Ukrainer, von denen übrigens
eine überraſchend große Zahl Deutſch leſen kann, und die
die Entwickelung der Dinge mit großem rn ver
folgen, gewinnen zuſehends auch an Staatsgefühl, eine
neue Gewähr dafür, daß der junge Staat unter der
ſern des tatkräftigen und durchaus fortſchrittlich ge
innten Hetmans weiter erſtarkt und ſeine völlige Lebens

kraft erlangt. Die Ukraine iſt für uns auch eine Brücke
u dem nicht minder entwickelungsfähigen ſüdöſtlichenTeil des europäiſchen Rußlands, zu den fruchtparen Ge

bieten am unteren Don, zu dem erz, mineral- und öl
reichen Kaukaſien.“

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſebuxg,

e
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Avzeigen eSür die Aufnahmen der Anzeigen 9 Heute früh a Uhr verſchied nach laygem, ſchweremer Plper m Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu unserer S e e Mann, unſer guter, treuſorgender Vater,
rer e re r 7 Verlobung dapken Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkelwerden die Wünſche der Auſtrag-zeber nach Msalichteit berückſichtigt Charlotte Löwe. GSonntag den 29. Geptenher Walter Krause. unnavp em

(18. 1. Trinitatis) Moerseburg, den 26. September 1918. m faſt vollendeten 61. e
Selammelt wird eine Kollekte für Er folgte ſeinem einzigen Sohne, unſerm unvergeßie S ü tto nach 10 Wochen in die Ewigkeit nach.n e h hen Jm tiefſten Schmerze zeigt dies im Namen aller

on We 10 Uhr e Hinterbliebenen aniakonus Wuttke. c zAbends s Uhr Jungfrauen e Ww. Pauline Thieme geb. Gaudigverein des Vaterländiſchen nebſt allen Angehörigen.Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

Montag abends 8 Uhr: Kriegs Kötzſchen, den 26. September 1918.bibelſtunde in der Kaiſer
Da emshalte- Diakonus Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Stadt. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Schumann. Tieferſchüttert und unerwartet erhielten wir e S e en n e In S e e e n n eottesdienſt. Paſt. umann. über alles geliebter, braver Sohn, unahde 8 Uhr: Shnglinge gegein Bruder, Schwager und Onkel, der Bizefeldwebel Statt Karten.
Deceunver ver Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei demv. Mädchenbund St. Maximi: C ti olt e Heimgange meiner lieben, unvergeßlichen Frau und treun Wer ar n V ſorgenden Mutterwo xlung fällt aus. 9 Ritter des Eiſernen Kreuzes I. und II. Klaſſe, Frau Alma Schulze geb. Süptir

Donne e len r J r nach 3maliger r es ne am 14 en J ſagen wir hierdurch unſeren innigſten Dank.
nerstag nachmittag r tember 1918 ein Opfer des Weltkrieges geworden Merſeburg, den 27. September 1918.Frauenhülfe v. St. Masximi 9 iſt. Er folgte ſeinem Bruder nach 32 Jahren.

Mühlſtraße 1 Verſammlung er tieftrauernde Gatte Karl Schulze nebſt Kinern.5 Ahr m Merſeburg, den 26. September 1918. e 2 r teftr e h tFrau Paſtor Werther. 9 e ee 10 Uhr: die Herz an It J ee amilie Hermann Nolte, h ee e 3 v Am Mittwoch morgen ſtarb unerwartet unſer langewlontag e 8 Uhr: Ver iähriger, lieber Turnbruder, derſammlung der kon rmierten 2 e Korbmachermeiſterewe ſt gr Jugendheim dWerderſtraße.Donnerstag abend 8Uhr: Evgl. a e Alb ert Aaun orf.
r n e e h m en V e n Ehrengedentenm Jugendheim Werderſtraße. ir werden ſeiner ſtets ine We e tags 40 Ehr Statt besonderer An aelge- Merſeburg, den 27. September 1918

aſtor WertherMontag nachmittag 4 Uhr Heute nachmittag 45 Uhr verschied sanft nach Allgemeiner Turnverein
Frauenhilfe Unter Alten Kurzem Leiden unsere liebe, treusorgende Mutter, geme n.burg 36. Gross- vnd SchwiegermutterMeuſchau. Vormittag 8 Uhr: 6 Beerdigung Sonnabend 3 Uhr nachm. von derPaſtor Voit. k c t 7 t Kapelle des Stadtfriedhofes aus.u n all Bertd ForsterBl -Bibliotheh eSonntags von t vorm m 77 Tobensſahr e
Gechs Wochen ulte

Saugſchweine,
abgeſetzt, hat von Sonntag an
abzugeben

Camburg-9Haale,
Mühlſtraße 6.

Merseburg und Saarbrüeken, 26, Sept. 1918.

UbexseMtetär Emil Gerharät und Famllle,
Ballrat Gustav Förster und Frau,

Trauerfeier Sonntag nachmittag 31 Uhr in der Kapelle
des Stadtfriedhofes. Beisetzung in Brehna

Obſtkern Sammlung

Kaufmann Tänzer
Kaufmann Lehman

I einsp Tafelwagen,
I Preschwagen,
t Hinterlader,
I Hundewagen

zu verkaufen im
Gaſthof zum gold. Stern

4 Mchriege, von 3 le ab
1 Paar Meine läufergchweine

zu verkaufen

Gaſthof Milzan
Eine Erſtlingsztege

zu kaufen geſucht
Große Ritterſtr. 14 I. I.

Junge Kaninchen, I k. Elek
triſtermaſchine, 2 drearmige Gas
wandarme, 1 Stück älteres Feder
bett umzugshalber zu verkaufen

Sand 1, 1 Tr.
Eleg Herrenzimmer, dunkel Eiche,

Am Donnerstag früh 381 Uhr entſchlief ſanft nach
langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber, herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Schwager,

der Keſſelwärter

Franz Teuſcher
im Alter von 51 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen an

Minna Teuſcher
Runſtedt, den 27. September 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 30. d. M., vor
mittag 10 Uhr, ſtatt.

h bWVLand bevorzugt.

zuge

Sammelſtellen des Roten Kreuzes bei den Herren

Von dort werden die Obſtkerne den Sammelſtellen
des Magiſtrats und der hen dem Roten Kreuz

ührt.
Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz.

Entenplan 7, und
n, Lauchſtedter Str.

Fulferritben
kauſt noch

Bürgerliches brauhaus,.

Morgen Feld,
Stadtflur gelegen, wird zu kaufen
oder zu pachten geſucht.

Werte Offerten mit Preisangabe
und Lage unter A R 10 an die
Exped. d. Bl erbeten.

Kleines Wohnhaus
mit Hof und Garten, Merſeburg
od. Umgebung, zu kaufen geſucht.

Offerten unter N W an dieein Herren-Gehpelz (Ekunks)
ſind zu verkaufen

Bahnhofſtr. 8, unten.
T Werkzengrahmen mit Hovel,

Stemmeiſen uſw. 2 Sägen, 1
Schleiſſtein, 2 Fourniervöcke, 1
Bankknecht zu verkaufen

Hälterſtraße 1.

Ein Arbeilspferd
iſt zu verkaufen. Näheres

Roßmarkt 29.
Eine gebrauchte Eisenbahn

kaufen geſucht.su Kötzſchen 61.

Tarbid
iſt eingetroffen

Karlſtraße S.

Mittwoch den 25. September entſchlief in r ruhig
und ſanft unſere liebe, unvergeßliche Mutter, Schwieger
mutter, Groß und Urgroßmutter

Frau verw. There ſe Kühn
geb. Lange

im 82. Lebensjahre.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Familie Franz Kühn, Jena.
Familie Karl Kühn, Halle.
Frau verw. Kmmy Kühn geb. Pfeiffer, Halle.
Familie H. Selle, Merſeburg.

Jena, Halle, Merſeburg, den 27. September 1918,

Die Einäſcherung findet am Sonnabend in Jena ſtatt.

m Exped. d. Bl. erbeten.

Fabriks u.
Lagerräume

girka 50 qu) zu vermieten

Kleine Wohnung, für einzelne
Dame paſſend, zum 1. November
zu vermieten. Preis 200 Mk.

Offerten unter M E 100 an die
Exped. d. Bl.

WMöbliertes Zimmer

zu vermieten
Halleſche Straße 127.

Höbl. Vobn und Schlafemmer

in gutem Hauſe zum 1. 19. zu ver

Möbl. Zimmer mit 2 Betten
(1 Bett frei) nähe Bahnhof zu ver
mieten Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Möbliertes Wohn und Schlaf
zimmer zum 1. Oktober an beſſeren
Herrn zu vermieten

Gr. Ritterſtr. 21.

Schlafſtelle für Herrn
frei Roſental Nr. 14.

Alterer beſſerer Herr (Beamter)
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter
mötliertes Zimmer
in beſſerem Hauſe.

Angebote unter an dieGeſchäſtsſtelle d. Bl.

Ein möbliertes Zimmer
vom 1. Oktober ab auf 3 Wochen
oder auch länger wird von einem
iungen Herrn mit Frau ruht

fferken unter R B 111 an die
Exped. d. Bl.

Anſtänd. Herr ſucht ſofort gutmöbl. Zimmer. 87 unter A A
mit Preisangabe an die Exped.
dieſes Blattes.

Pellbartbn

zu haben in der Ge-
schäftsstelle des

mieten. Off. unter J S an die Merseb. Correspondent,



Ein erſtklaſſiges Untetre hmen! J

Lehendis tot.
Blumenfeld.

Alteſtes, bekanntes, deutſches Unternehmen.
(Handelsgerichtlich eingetragen).

Eigene elektriſche Lichtanlage.
edlen Schul und Freiheitspferden,

Erſtklaſſiges Künſtlerperſonal.
Täglich neues, abwechſelndes Programm.

Merſehurg, Nulandtsplat

Sonnabend den 28. Geptember, abends 8 Uhr

Gala-Eröffnungs Vorſtellung
mit ſenſationellem Programm.

Die beſt exiſtierenden Maſſen Pferde-Dreſſuren, e S
und vorgeführt von Direktor Louis Blumenfeld. Das Non
plusultra der Dreſſur 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 Jſabell-Falben.Die Zierde des Zirkus Buſch in Berlin während des ver
floſſenen Winters. Jn höchſter Vollendung dreſſiert W
vorgeführt von Direktor Louis Blumenfeld.
deux zu Pferde
und Toni. Fräulein Fedora als graz. Jongleuſe zu

Pferde. Herr Leonhardi, Jockei-Reiter.
als Grotesfkreiterin.
Fräulein Amalig Lorch. Cowboy Boltige, ausgeführtvon j. Reiter Alfons. Die vorzüglichen Luftgymnaſtike- S

rinnen Geſchwiſter Hammerſchmidt. Die beliebten hoch
komiſchen Muſikal Virtuoſen. Geſchwiſter Columbus.

Clown Merkel, der Hochkomtſche. Die beſtens bekannteReiter Truppe Familie Lorch. Großer Lacherfolg Der
urkomiſche Jack. Althoff mit ſeiner hochkomiſch dreſſterten
Haus Menagerie, beſtehend in Schweinen, Gänſen u. Eſel

Der beliebte Spaßmacher Alfredo in ſeinen urkomiſchen
Jntermezzi. Fräulein Helene, die bildſchöne Drahtſeil-

künſtlerin in hocheleganten Darbietungen
Ueberall ſtürmiſcher Lacherfolg! Zwiſchenſpiele aller Spaß

macher und dummen Auguſte des Zirkus Blumenfeld.

Gonntag 2 große Feſt Vorſtellungen

nachmittags 4 Ahr und abends 8 Ahr
mit eigens für Familien- Publikum eingerichtetem

Programm.

Abends 8 Ahr

Elite Vorſtellung.
Preiſe der Plätze

Logenplatz 5 Mk., Sperrſitz num. 3,50 Mk., 1. Platz 2,50 Mk.2. Platz 1,80 Mk., Galerie 90 Pfg. Kinder unter 12 Jahren
zahlen auf allen Plätzen in den Wochentag Nachmittags

Vorverkauf in der ZigarrenVorſtellungen die Hälfte.
handlung von C. Brendel, Gotthardtſtr. Beginn desKonzers Stunde vor Beginn der Vorſtellung. Aus
führliche Programme ſind im Zirkus zu 20 Pfg. erhältlich.

Die Direktion des Zirkus Blumenfeld.

Der Zirkus iſt gegen jede Unbill des Wetters geſchützt.
S Täglich ab 10 Uhr Stallbeſichtigung. Eintrittspreis 20 Pfg.

und 10 Pfg. für Kinder.

Ablieferung v. Einrichtungs
Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis- Ausſchuſſes

enannten Gegenände wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Abli eng der Gegen
ände der Reihen 1 und U ſofort an die unterzeichnete Sammelſteh

vom 26. März 1918 betreffend Ablieferung der oben

Großer Marſtall von

I Kleine Ritterstrasse 3

Pax deausgeführt von den Geſchwiſtern Anni

Fräulein Olga
Maſſen Dreſſuren, vorgeführt von

Cimophontheater
Grosse Ritterstragse I.

Programm von Freitag bis Sonntag

Drams in 4 Akten In der Hauptrolle: Alwin Neuß.

Sehauspiel in 4 Akten. In der Hauptrolle: Maria Pein,

Lustspiel in 2 Akten. In der Hauptrolls: Lene VoB.
Sonntag ab 3 Uhr. Jugend-Vorstellung,

ab 5 und 75 Uhr: Vorstellungen für Erwachsene,C

Sammoer-Pioſitspiole!
Fernruf 629.

Meute Freitag bis zum Montag das Prachtwerk:

nstlin 7
Eine hochärawatische Handlung aus der Rokokozeit in 4 Akten.

Mit Gesang. Von Frau Professor Dr Fernow

Hierzu ein erst Klassiges Beiprogramm,

Avfang 7 4 Ubr

Arihtung! Achtung!
Keanlleben. Gaſthof Fr. Gieheck am Bahnhof

Sonntag den 28, September,Y groß. Kaninchen Ausſchießen

ſowie

KaninchenAuskegeln,
veranſtaltet vom4 Kaninchenzüchter- Verein Frankleh. n. Amg.

Zu e Beſuch ladet ergebenſt ein
Uhr. Der e 7 e

W leretn für fenerdestannoe
n Hersebarg I. M. E. J

9ahreebeitrag nur 2 Mk.
Erhebliche Vorteile.
Auskunft durch den

Vorstand
Sonnabend s Ohr
Versammlungim alten Dessauer.

„G, Kniegerheerdigung!
d Sonr abend den 28. 9.

von der ſtädtiſchen Fried

ben aus.Die Feier beginnt nachv 338 Uhr. Zahlreiche Be
teiligung erwartend.

Der Vorſtand.
Wir ſuchen zum Antritt am

1. April 1919

whann. Lehrling
mit nur guter Schulbildung.

Bewerbungen mit Lebenslauf
ſind hen an

Mann G. m. h. HSteindrücker- Lehrling

Einen Lehrling ſtellt Oſtern 1919
unter günſtigen Bedingungen ein

ckerei
Mälzerſtr. 7.

Lehrlinge
für Druckerei und Segtzerei ſtellt
ein
Buchdruckerei Th. Röbner,

Arbeiter, a wocg
und Arbeitsburſchen

für leichte Srvarbe ſtellt ein
a

Rachiwülhter
geſucht.

Bürgerlienes brauhauls.

K8haednbisltt

mit 30 40 Leuten für Arbeiten
auf dem Leung Werke zum bal-
digen Eintritt geſucht.

Angebote erbittet Am S
Merſeburg, Karlſtr. 22, 1 Tr.

Leute
e an die Janyſſteſhneaſchnne

Rich. Klauß, W enfelſer Straße.

Empfehle in großer Auswahl. Ganze WohnungsEin
richtungen, Schlafzimmer, einzelne Möbel aller Art,
beſonders Bettſtellen mit Matratzen, Sofas, Kleiderſchränke, Vertikows, ſchöne Küchen uſw.

Amf Wanseh bequeme Teftzanlungen-
Kredit auch nach auswärts.

H. Fuchs,
Möbel-Ausstattungs-Geschäft,

Halle a. S., Gr. Alrichſtr. 58, I., II., III. Etage.

Auſtern
wirt re für unſere Kantine,

Zu melden im
Airektions Gehüude,

Werk Pfännerhall, Braunsdorf,
Station Wernsdorf.

Kräfſtige Frau
zum Ansladen von Briketts

wird angenommen.
Rich. Klauß, Weißenfelſer Straße

Es liegt in Ihrem Intereſſe
Jhre Aufträge auf elektriſche Lichte und
Kraftanlagen ſchon jetzt zu erteilen, damit
dieſelben bei ſpäterem Gebrauch betriebs
fertig ſind. Elektromotor u. elektriſche
Lichtanlagen können ſofort ausgeführt
werden. Koſtenanſchläge bereitwilligſt.

erfolgen kann.
Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung derEinrichtungs Gegenſtände gehören folgende Ortſchaften: s

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirke
des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg, Wallendorſ,
t Schkopau, die Gemeinde und der Gutsbeziri
Bündorf, die Gemeinde Knapendorf, Zſcherneddel um
Zöſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks Spergan,

Merſeburg, den 30. März 1918.

Die Kreisſammelſtelle:
Firma Liebmann, Entenplan 6.

Franz Wengler, Weißenfels, Elektro
techniſch. JnſtallationsBüro, Fernr. 115.

Ftidulpe Bunauhlferin
ſofort geſucht.

Richard Lofs, Burgsrasge 7,

Aufwartung
geſucht. Frau Thielſen,

Halleſche Str. 15 I.

Aufwartung
für einige Pormittagsſtunden ge
ſucht ots. Buraltr. 7.
Ein Mädchen, e Schule ver
laſſen hat, wird für ſof. bei Kinder
für den ganzen Tag geſucht

Nenumarkt 29,

Gehbi in vergangener Racht
in der Nähe des Bahn

hofes verloren gegangen
Abzugeben gegen gute Beloh-

nung in der Geſchäftsſtelle d. Bl.
Auf dem Wege Bahnhof, Ober

Burgſtr, Neumarkt iſt eineVrieſtaſche mit Militärpaß
auf den Namen Kolberg u. andere
Wertſachen verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

Neumarkt part.
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Zur geſſ. Veachtung!
Der bevorſtehende Quartalswechſel gibt uns wiederum

Veranlaſſung, unſere geehrten Leſer auf die baldige Er
nenerung ihres Abonnements aufmerkſam zu machen.

Leider zwingen uns die tariflich feſtgelegten Teue
rungszulagen für Gehilfen und Arbeiter, die bereits ſeit
dem 1. Auguſt d. J. gezahlt werden, ſowie die fortgeſetzte
Steigernng aller ſonſtigen Herſtellungskoſten zu einer
weiteren Erhöhung der Bezugs- und Jnſe-
ratenpreiſe unſerer Zeitung.

Der „Merſeburger Correſpondent“ wird deshalb vom
J. Oktober d. J. an zur Erleichterung ſeiner Leſer

Monatsabonnements
zum Preiſe von 90 Pfg. eröffnen, während die Viertel
jahrsquittung vom genannten Zeitpunkt ab auf
2 Mk. 70 Pfg. erhöht wird.

Der einfache Zeilenpreis
1. Oktober d. J. ab

25 Pfg.
Augeſichts der gegenwärtigen drückenden Lage des

Zeitungsgewerbes bitten wir unſere Leſer, uns dieſe
gegenüber den bedeutenden Mehransgaben recht be
ſcheidenen Zuſchläge zu gewähren und uns damit über die
derzeitigen ſchwierigen Verhältniſſe, die hoffentlich nur
noch kurze Zeit dauern werden, hinwegzuhelfen.

Mit Hochachtung

Der Verlag
des „Merſeburger Correſpondenten“.

Deutſchlans.
Der Kaiſer iſt Donnerstag vormittag zum kurzen

in Schloß Wilhelmshöhe bei e einge
troffen Wie dem „Kaſſeler Tageblatt“ berichtet wird,
holte die Kaiſerin ihren Gemahl am Bahnhofe ab. Die
Kaiſerin iſt wieder wohlauf.

Naumann über den Völkerbund. Friedrich Nau
mann veröffentlicht in der „Hilfe“ Betrachtungen zur
Völkerbundsfrage. Er hebt die Bedenken hervor, die gegen
den Völkerbund ſprechen und erklärt dann: „Da die
Menſchheit nach dem Kriege übervoll ſein wird von gegen

tigem Mißtrauen und Ubelwollen, iſt es deſto nötiger,

beträgt vom

die vor dem Kriege vorhandenen internationalen Verbin
udiate à mgcche le e Rhe, rAugen enge nun

brancht, nicht zu evreichen iſt. Wir Deutſchen brauchen
nach dem Kriege eine Periode angeſtrengteſter volkswirt
ſchaftlicher Arbeih, um die Schäden und Verluſte desKrieges auszugleichen. Wir müſſen wieder die zerbroche

nen Auslandsſtellen aufbauen. Wie aber kann das ge
ſchehen, wenn nicht der endgültige Friede abgeſchloſſen iſt,

um jeder halbe Friede iſt ein Hemmnis neuer Kapital
anlage und geſchäftlicher Auswanderung in fremde Gebiete.
Wir und ganz Mitteleuropa braucht den Weltverkehr um
dew Exiſtenz willen. Dafür haben nicht alle Beurteiler
den nötigen Sinn, ſonſt würde die Frage des Völkerbundesnoch viel eindringlicher von uns behandelt werden. Die
anderen Nationen werden uns den geſchäftlichen Verkehr
an ſich nicht ungern wieder eröffnen, denn eine ſo mächtige
Arbeitskraft, wie ſie in Deutſchland vorhanden iſt, kann
der allgemeine Austauſch nut ſchwer entbehren, aber alle
Völker haben heute ein Bedürfnis nach Friedensgarantien.
Ob und wie weit im Völkerbunde eine ſolche Garantie ent

O du Jungfer Königin.
Original Roman von H. CourthsMahler.

62. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Liebe liebe Maria weißt du, wie gut ich dir bin
Jn Marias Augen traten große Tränen
„Fräulein Hilde liebes Fräulein Hilde!“
Hilde drückte ſie feſt an ſich.

„Ach, laß das dumme „Fräulein“. Sage mir ein
einziges Mal „du“, Maria, nur ein einziges Mal, damit
ich merke, daß du mich ſo lieb n wie ich dich. Dann
können wir e meinetwegen den Hofton wieder aufnehmen.“

Ein leuchtender Stvahl brach aus Mawviags Augen.
„Liebe, kleine Hilde, du goldiger Menſch, Gott vergelte

dir alles was du mir Gutes getam! Du biſt mein einziger
Sonnenſtrahl an einem wolkenſchweren Himmel. Möge es
dich nie gevenen, daß du ſo lieb zu mir biſt. Mein Herz
wird dich immer lieben und dir immer dankbar ſein“, ſagte
ſie mit gppßer Jnnigkeit.

ild en ihre Wange an die Maxigs
de lch, du ich bin dir viel mehr Dank ſchuldig, als
u mir.

Maria ſchüttelte den Kopf und große Tränen rannen
ihr über die Wangen. Sie wiſchte ſie haſtig gab und faßte
wieder nach ihrem Bügeleiſen

Hilde küßte ſie noch einmal. Dann ſtrich ſie ſich auf
atmend über das Haar und ſagte, in ihren alten Ton wu
vückfallendi:

So nun ſind wir wieder vernünftig Laſſen Sie
mich einmal ein wenig bügeln, Jungfer Königin, ich möchte
ſehen, ob ich das kann.“

Maria ſaßte ſich ebenſo ſchnell.
„Aber nicht an dieſem Kleide, Fräulein Hilde, es ge

hört Fräulein Klariſſg, und ſie wird ſehr zornig, wenn es
nicht ganz tadellos gebügelt iſt.“

„Und, vor Klaxiſſgs Zorn ſind Sie bange? O, du
ffer Königin rief Hilde.

Sie wartete aber nun, bis das Kleid fertig war. Dann
dw e ſie unter e an du erſt B e

t ücher büge n und danm ſogar eine wei ürze
mit Spitzen und Bänbern.

des
Beratung gemacht worden.
aber ſetzk genaue Beſchäftigumng voraus.
Welltfriede noch auf ſich warten läßt, würden Deutſchland,
Hſterweich Ungarn und Polen zuſammen einen höchſt wert
vollen Beitrag zur künftigen Völkerbundsorganiſagtion
liefern können, wenn wir möglichſt bald das nötige Geſetz
über die Rechte und Pflichten nationaler Minderheiten
herſtellen. Darin liegt eine Aufgabe aller Kulturvölker,
die abar nirgends dringender iſt als in der Mitte Europas
Wenn wir an dieſem Stück uns verſuchen, werden wir für
das künftige Gelingen der allgemeinen Verträge mehr mit
bringen als nur allgemeine Wünſche, in dem wir beweiſen,
d wir die Reform der Geſammt Menſchheit bei uns ſelber

eginnen.“

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 26. Sept. Seit Kriegsbeginn fand die

erſte Lehrer Konferenz der Kreisſchulinſpektions-
bezirke Weißenfels J und II unter dem Vorſitz des Kreis
ſchulinſpektors Borp hier ſtatt, der als Gäſte Oberregierungsrat Hoche und Geh. Regierun s und Schul
rat Gu den aus Merſeburg beiwohnten. Der Vorſitzende
wies auf einen Unterweiſungskurſus in Papparbeiten hin,
der vom 14. Oktober bis zum 2. November hier abge
halten wird. Er führte an, daß durch die Schulen bei
den letzten vier Kriegsanleihen 393 000 Mk. an Zeich
nungen im Bezirk betätigt ſeien. Ein a auf eine
Gerichtsverhandlung in Frankfurt a. M. läßt erkennen,
daß der Schule bezw. den zuſtändigen Behörden das Recht
nicht beſtritten werden könne, der n en der
Schundliteragtur dadurch mit wirkſam Vorſchub zu
leiſten, daß den Kindern das Kaufen in Geſchäften ver
boten werden kann, in denen derartige Bücher angeboten
werden. Zum Heeresdienſt ſind 48 Lehrer aus dem Be
zirk eingezogen, 29 Lehrer haben Jeit Kriegsbeginn den

eldentod erlitten. Lehrer SchöppesStorkau undektor Böhme aus Weißenfels ſelten Vorträge über
das Thema „Beſondere Aufgaben der Schule für die der

Meineweh über die Ergebniſſe der Sammeltätigkeit im
Landkreiſe Weißenfels, die ganz erfreulich ſind, kann doch
deren Wert auf ca. 85 000 Mk. veranſchlagt werden.auptmann Reinhardt von der e des
Landkreiſes Weißenfels dankte namens des Kriegswirt
chaftsamtes für die von Lehrern und Kindern entwickelte
ätigkeit beim Sammeln von Laubheu.

Sangerhanſen, 26. Sept. Das alte Schloß am
altem Mawkte, das früher viele Jahre der Juſtizverwaltung
als Gerichtsgeſängnis diente und in dem bis 1917 auch die
Schöffengerichtsſißumngen abgehalten wurden, iſt der
Stfoadtgemeinde zum Kauf angeboten worden. Jn
wieweit ſich die Baulichkeiten für ſtädtiſche Zwecke ver
wenden laſſen, bedarf noch der näheren Prüfung.

FWGüſten- Seht Die e des Beſtohlenen. Die „Güſt. Ztg.“ veröffentlicht folgendes
Eingeſandt: Gemeine DTiebe ſtahlen mir einen Poſten
Saatbohnen; wünſche guten Appetit! Das nächſtemal gibt

Und ſie fand, daß Bügeln eine ſehr intereſſante Be
ſchäftigung ſei.
„Was ich von Jhmen nicht alles lerne, Jungfer Köni

gin“, ſagte ſie vergnügt

17. Kapitel.
Jn Freienwalde war alſo große Verlobungsfeier. Die

Kronecken fuhren ſchon ſehr zeitig hinüber, und Maria hatte
nun heute, mitten in der Woche, einige freie Stunden.

Da ſchönes Wetter war, zog es ſie in den Wald hinaus.
Sie war nicht mehr dazu gekomanen, ſeit ſie an jenem
Sonntag Hans von Dornau begegnet war.
Jrdhr Herz war voll und ſchwer. Sie konnte kaum noch
das Leben, das ſie jetzt führte, ertragen
Nicht, daß ſie ſich über die viele Arbeit beklagt hätte

die tat ſie freudig und ohne Murren. Aber all die anderen
mee e die ſie ertragen mußte, die drückten ſie
nieder.

Frau von Kroneck quälte ſie ſehr mit ihren Launen und
hatte einen Ton für ſie, den ſie ſich kaum den Dienſtboten
gegenüber geſtattew durfte Sie machte e eben Mavias
Notlage in unedler Art zunutze. Je mehr krittelte ſie an
allem herum, und ſie ließ Maria gegenüber allen Launen
die Zügel ſchiezen, weil ſie wußte, daß ſie ein wehrloſes
Opfer vor ſich hatte. Maria hatte das unbedingte Gefithl
der Leibeigenſchafh dieſer Frau gegenüber.

Und Fräulein Klariſſo war ganz auf denſelben Ton
geſtimmt und ließ Maria in der un freundlichſten Weiſe
entgelten, daß ſie ſchöner war, als Klariſſa ſelbſt.

Das alles hätte Maria aber noch geduldig ertragen,
weil ſie eben von Frau von Kroneck abhängig war. Aber
die fort währenden Beläſtigungen Harry von Kronecks
brachten ſie an dem Rand der Verzweiflung.

Sie fühlte auch, daß ſeine Verlobung nichts daran
ändern würde. Und ganz ſchutzlos war ſie dieſen Beleidi
gungen ausgeſetzi. Niemand würde ihr helfen. Selbſt,
wenn ſie ſich be Frau von Kroneck beſchweren würde, war
michts gebeſſert. Dieſe würde ihr höchſten noch tadelnd
Bern ſie müſſe ihrem Sohn keine Vevanlaſſung geben zu

traulichkeitem.

Auch Hilde konnte ihr nicht helfen. Sie hatte ſie aller
dings ſchon einige Male ans peinlichen Situationen evlöſt

h.

es noch eine Portion blaue Bohnen als Kompott, ſelbige
ſchmecken etwas kitzlig. Jetzt ſagt man ja allerdings, es
wird aus Hunger geſtohlen. Ob diejenigen auch ſchon
mal drüber nachgedacht haben, wie es einem Beſtohlenen
zu Mute ſein mag, der den ganzen Tag im Schweiße
ſeines Angeſichts arbeitet und ihm dann das vom Staate
zugeſchriebene Brot vom Tiſche geſtohlen wird MeinerWeinung nach ſind dieſe Sorte Menſchen nicht nur Spitz
buben, ſondern gang gemeine Verbrecher, die ſich gegen
ſeitig auffreſſen und auch bei beſſeren Zeiten ſchon auf
Koſten ihrer Mitmenſchen gelebt und geſtohlen haben.
Ob ſich dieſe nun wohl noch beleidigt fühlen?

Frankenhauſen, 26. Sept. Der im Gerichtsgefängnis an untergebrachte Forxſtläufer und
Kaſtellan Ratsfeld hat jetzt ein Geſtändnis abge
legt, daß derſelbe ſeine Frau vor vier Wochen im
Streite mit dem Hirſchfänger erſt verwundet und dann
erſchoſſen hat. Ratsfeld wurde nunmehr zur Ab-
urteilung dem Landgerichtsgefängnis Rudolſtadt. zur
nächſten Schwurgerichtsyeriobe zugeführt.

Calbe a, S., 27. Sept. Der Sterbekafſenrendant
Naumann in Calbe a. S. hat geſtern in einem An
fall von geiſtiger Um r g. ſeine S jährige
Enkelin und ein anderes leines Mädchen
das in deren Geſellſchaft ſich aufhielt, auf dem Boden
feines Hauſes erhängt und ſich dann ſelbſt das
Leben durch Erhängen geamom men Man nimmt an
daß der Mann, welcher ſich des beſten Anſehens erfreute
durch den vor einiger Zeit erfolgten Tod ſeiner Frau.
ſchwermütig geworden iſt.

Triebes, 26. Sept. Hier iſt man jetzt bei Newbher
ſtellung von Nohgeld auf einen recht einträg-
ichen Gedanken verfallen. Es wurden die neuen50 Pf. Scheine auf der Rückſeite mit einem Spruche ver
fehen, der ſich im einer alten Chromik findet „Jn Driebes
wichts Trübes, nur Liebes, Gott gib es.“ Die Gemeinde
denkt damnt ein beſonderes Geſchäft zu machen indem wohl
nicht mit Unrecht erwartet wird, daß ſich die Sammler
guſ die neue Wertnote ſtürzen werden. Die auf dieſe
Weiſe aus dem Verkehr gezogenen Notgeldſcheine bedeuten
natürlich einen Gewinn für die Ortskaſſe, da ſie dieſe

Scheine ja nicht e braucht.
F Altenburg, 26. Sept. Rechtsanwalt Auguſt Loeber

im Riga ſtiftete der Stadt Altenburg 25 000 Mark
ux Errichtung eines r Kriegseſchädigte zu Ehren ſeiner verſtorbenen Tochter und in

Erinnerung an ſeine aus Altenburg ſtammenden Vor
fahrem, ſowie gus heißer Vaterlandsliebe und voll Dank
egen das Deutſche Reich, das den Oſtſeeprovinzen die Frei
t gebracht hat.

Bernburg, 27. Sept. Ein ſchweres Brandun-
ghihck ereignete ſich in Jlberſtedk. Jm Grundſtück des
Hofmeiſters Oſterland hatten die Kinder des im Felde
befindlichen Arbeitens Naumann, ein Knabe von 7 und
ein Mädchen von 5 Jahren, in Abweſenheit ihrer als
Eiſenbahnſchafſnerin kätigen Mutter mit Stveichhölzern

vannke nieder, die beiden Kinder konnten nur als
vollſtändig verkohlte Le ichen geborgen werden

f Kaſſel, 26. Sept. Zum Stadtrat wurde ſeitens
der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung der ſtädtiſche
Verkehrsdirektor Weber gewählt. Die Wahl hat inſo
fern beſondere Bedeutung, als Kaſſel die erſte preußiſche
Stadt war, die ein eigenes Verkehrsam t begründete.
Dieſes wurde von dem Genannten eingerichtet und geleitet
und diente nicht nur dem bedeutenden Fremdenverkehr,

ſondern auch der Heranziehung großer Jnduſtrien zur
Nutzbarmachung der Hafenanlagen. Jmmer mehr ſichern
ſich die deutſchen Städteverwaltungen Fachlente an leiten
der Stelle, während in früheren Jahren nur Juriſten
das Szepter führten.

Dresden, 26. Sept. Ohne den behördlichen Ermitte
lungen in der Schuldfrage bei dem Eiſenbahnun-
rn vorzugreifen, ſei mitgeteilt, daß ſich die Bekun
ungen aufmerkſamer Fahrgaſte des Leipziger S

darch ihr Dazwiſchenkreten, aber wirklich erlöſen konnte
ſie niemand von dieſer Pein.

Evſt heute morgen hatte Harry von Kroneck auf der
Treppe wieder einige Bemerkungen gemacht als er ihr
begegnete, die thr das Blut ins Geſicht trieben. Und das
war am Tage, da ſeine Verlobung mit Fräulein von

Hallern gefeiert wurde. eSie litt unſäglich unter den Demütigungen, die ſie
ſchweigend ertragen mußte.

Und ſo twug ſie heute ihr volles, ſchweres Her in den
Wald hinants. Weit lief ſie nicht, denn ſie war müde. Nur
ein ſtilles Plätzchen ſuchte ſie aurf und ließ ſich auf einem
jefällten Baumſtamm nieder. Jn trüben Gedanken ver
owven, ſtarrte ſie vor e e

Auch am Hans von Dornau mußte ſie denken, an das
was ihr Hilde von ihm und e geſagt hatte. Konnte
gs nicht doch möglich ſein, daß er ſich um die ju Dame
bewarb, auch wenn er es jetzt noch in Abrede ſtellte Und
heute war er mit ihr zuſammen in Freienwalde Sie war
aus ſeinen Kreiſen, gehörte in ſeine Sphäre. Und Kla-
viſſg würde alles tun, ihn an ſich zu feſſeln

Sie atmete tief und ſchwer Das würde dann am här
teſten für S zutragen ſein, wenm er ſich verlobte, und ſie
abſeits ſtehen mußte. Denn ſie hatte ſich Iängſt einge
ſtanden daß ſie ihn liebte, mit ſchrankenlo e Jnnigkeit
Sie hatte ja keine Hoffnung, daß dieſer Liebe jemals Er
füllung wurde und hatte ſich damit abgefunden. Aber eine
andere im ſeinen Armen ſehen das würde über ihre
Kwäfte gehen

ſchon der Gedanke daran ließ ſie erziktern. Jhr Elend
bekam Gewalt über ſie. Sie barg das Antlitz in den
Händen und begann herzbrechend zu weinen, um fich nur
einmal Luft zu ſchaffen in all ihrer Pein.

So tief war ſie in ihrem Schmerz verſunken, daß ſie
micht vernahm, wie ſich ſchnelle Männerſchritte näheren
Es war Hans von Dornau, der mit ſpähenden Augen durch
dem Wald auf den Platz zukam, auf dem Maria ſaß. Er
war im Geſellſchaftsam zug. Auf dem Wege nach Freien-
walde hatte er in ſeinem Aufo geſeſſen und wollte über
Kroneck fahren. Und da hatte er zufällig Maris erblickt,
auf dem Wege durch den Wald. Nur einen Moment war
ſie feinem Blicke ſichtbaw geweſen, abs ſie einen Weg kreuzte

(Fortſetzung ſolos.



zugs zu nicht unweſentlichen Belaſtungen des ver
hafteten Lokomotivführers Schneider von, dem Leip
ziger Zug verdichtet haben. Das Halteſignal iſt danach
offenbar von ihm überfahren worden. Der Zug durch
fuhr die Vorſtadt Pieſchen noch mit einer Geſchwindigkeit
bon etwa 80 Kilometer Als plötzlich Hornſignale die
drohende Gefahr ankündigten, verminderte ſich die Ge
ſchwindigkeit des Zuges, die aber bei Eintritt der Kata
Krophe immer och A. Kilometer betrug. Als
Schneider die Warnungsſignale wahrgenommen hatte,
war die Entfernung bis zu dem haltenden Berliner Zuge
eben zu kurz, als daß er noch ſeinen Zug rechtzeitig hätte
zum Stehen bringen können.

Merſeburg uns Umgegend
27. September.

Den Heldentod im Kampfe fürs Vaterland erlitt der
Vizefeldwebel Martin Nolke, Sohn des Tapegierers

ermann Nollte hier. Er war Jnhaber des Eiſernen
vauzes 2. Klaſſe. Ehre ſeinem Andenken

Beförderung. Der Vizewachtmeiſter in einem Ar
tillerie- Regiment Wilhelm Mäder, Sohn des Oberzoll-
e Mäder hier, iſt zum Leutnant d. L. befördert
worden.

Ein Opfer des Krieges. Am Donnerstag wurde
Dis Leiche des Stabsarztes d. R. Dr. Wolf aus Schwerde
mach ſeiner Heimat überführt. Dr. W. war Regiments
arzt und wurde bei den letzten Kämpfen an der Weſtfront,
als er einem Verwundeten Hilfe bringen wollte, durch
einen Granatſplitter am Oberſchenkel ſchwer verwundet.
Die Verwundung war derartig, daß man, um das Leben
des Verwundete zu erhaltem, zur Amputation ſchreiten
an uſßte. Dieſe wurde am Dienskäg vorgenommen und war
gut verlaufen, kurz danach trat jedoch Herzſchwäche ein,
die den Tod herbeiführte. Die treue Gattin des Heim
gegangeunen war herbeigeeilt, um den Geliebten zu pflegen,
umd mußte denſelben nun als Leiche mitmehmen
Zur Kartoffelverſorgung. Der Kgl. Landrat ver
öffentlicht in der vorliegenden Nummer d. Bl. die Namen
der Kommiſſionäre, die mit dem Ankauf und der Ver
ladung von Kartoffeln im Kreiſe Merſeburg beauftragt
ind, und die dieſen zugeteilten Bezirke. Wir machen die
ärtoffelanbauer hierauf beſonders aufmerkſam. Gleich

zeitig wird eine Bekanntmachung veröffentlicht, in der
die Bedingungen über Lieferung vonSpeiſe- und Fabrikkartoffeln mitgeteilt werden.

Die neunte Kriegsanleihe und die Einlöſung von
Kriegsanleihezinsſcheinen bei der Poſt. Zeichnungen auf
die neunte Kriegsanleibe nehmen bis 28. Oktober auch alle
Poſtanſtalten entgegen. Die Zeichnungsbedingungen mit
dem Zeichnungsſchein, in dem nur der gewünſchte Betrag
und die Unterſchrift einzurücken ſind, werden an jedem
Poſtſchalter verabfolgt. Um die Einlöſung der Kriegs
gnleihezinsſcheine zu erleichtern, nehmen alle Poſtan
ſtalten, die Landbriefträger und die Poſthilfsſtellen
inhaber ſolche Zinsſcheine einſchließlich der Zinsſcheine
zu den während des Krieges ausgegebenen Reichsſchatz
anweiſungen vom 21. des dem Fälligkeitstage vorher-
ehenden Monats ab in Zahlung oder tauſchen ſie gegen
gar um. Die am I. Oktober fälligen Zinsſcheine werden

alſo ſchon jetzt eingelöſt.

dar unberechtigt Kriegsunterſtützung weiterbezogen
haben, weiſen wir darauf hin, daß jede Veränderung in
ben Einkommens- oder Familienverhältniſſen, die eine
Ermäßigung oder Einſtellung der Kriegsunterſtützung
3 Folge haben kann, der Zahlſtelle (Rathaus, 1Treppeſ
ſchriftlich oder mündlich bei Meidung der Rückforderung
zuviel erhobener Unterſtützung und gerichtlicher Beſtra
fung ſofort anzuzeigen iſt. In Frage kommen haupt
ſächlich: Beförderung zum Feldwebelleutnant oder Offi
zier, Entlaſſung aus dem Heeresdrenſt, Beurlaubung oder
Entlaſſung zur Arbeit Ableben eines Kindes, Erlangung
oder Erhöhung von Arbeitsverdienſt, auch der Kinder über
15 Jahre, Arbeitgeberunterſtützung, Unterbringung von
Angehörigen in Kranken- oder anderen Anſtalten uſw.

Die Polizei im Poſthalterraum. Wie die „Köln.
Volksztg.“ meldet, iſt von maßgebender amtlicher Stelle
Anweiſung ergangen, daß die Polizeibeamten ſich auf die
Prüfung von Einzelfällen, in denen der Verdacht gewerbs
mäßigen Schleichhandels vorliegt, beſchränken ſollen.
Die allgemeine Unterſuchung jedes Paketes iſt un
zuläſſig-

Die Erhöhung der Poſt und Telegraphengebühren.
Die erhöhten Gebührenſätze, die durch Zuſchlag der aufßzer
ordentlichen Reichsabgabe am I. Oktober in Kraft treten,
haben wir bereils mitgeteilt. Das Reichspoſtamt ver
Sffemtlicht jetzt die Ausführungsbeſtimmungen für die über
führung in den neuen Zuſtand. Demnach unterliegen die
in der Nacht vom 30. September zum 1. Oktober um 12 Uhr

Minute und ſpäter eingelieferkem Sendungen der neuen
Reichsabgabe. Die Hausbriefkaſten der Poſtanſtalten und
die Briefkaſten der Bahnpoſten müſſen, ſoweit Unterbeamte
im Dienſt ſind, um 12 Uhr nachts außergewöhnlich geleert
werden. Sendungen aus Briefkaſtem, die nicht um Mitter
nacht geleert worden ſind, ſind bei der erſten Leerung am

Oktober nicht als unzureichend freigemacht anzuſehen,
wenn die Verrechnung der Reichsabgabe auf ihnen unter
blieben iſt. Bei Briefen im Orts- und Nachbarortsver
kehr, bei Poſtkarten in Fernverkehr, ſowie bei Druckſachen,
Geſchäftspapieren, Warenproben über 100 Gramm und

i n, die nach den bisherigen Sätzen frei ge
macht worden ſind, wird während der Monate Oktober
und November 1918 nur der an den Sätzen für freige
machte Sendungen fehlende Betrag, unter Abrundung et

7 Bratchpfennige auf volle Pfennige gufwärts nach
erhoben.

Die letzte Geflügelzählung im Reiche ergibt eine
Steigerumg des Beſtandes um mehr als 10 Millionen
Stück Geflügel Dieſer Zugang iſt in einem Zeitraume
von etwa einem Vierteljahr erfolgt.

Stück. Und trotzdem fehlt es an Eiern, weil es an
Fahtter fehlt.

Das Verarbeitungskontingent der Zigarrenfabrika
tion weiter herabgeſetzt.
wird das Verarbehtungskontingent der Zei
gavrenfabriken von 40 Prozent auf 20 Pro zent
herabgeſetzt.

Schadenerſatz durch die Poſt bei Verluſt von Paketen.
Die Poſt vergütet bei Verluſt oder Beſchädigung von
Paketen nur bis zu 3 Mark für das Pfund. Der Deutſche
Jnbduſſtrie und Handelshag hatte deshalb beim Staats

ein treffliches Beiprogramm.

ſ Jnsgeſam ſtellt ſichunſer Beſtand am Geflügel gegenwärtig auf 65 Millionen

Mit Wirkung vom 1. November

ſekretäv des Reichspoſtamtes beantragt, den entſtandenen
Schaden in voller Höhe zu erſetzen oder den Höchſtbetrag
des Schadenerſatzes auf 6 Mark für ein Pfund feſtzus
ſetzen. Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes er
widerte am 6. September: „Die Frage, ob und inwieweit
eine Erhöhung des Exſatzbetrages für Pakete eintreten
kann, unterliegt noch der Prüfung verſchiedener Behörden
daruntew auch der bayeriſchen und der württembergiſchen
Poſtverwaltung. Sobald das Grgebnis feſtſteht wird
weitere Mitteilung gemacht werden

Bargeldloſe Bezahlung von Poſtwertzeichen. Will
ein Käufer von Poſtwertzeichen dieſe duvch Scheck oder
üÜberweiſung bezahlen, ſo gibt er ſeine Beſtellung im
Mindeeſtbetrage von 20 Mk. mit dem Scheck an Schaltev
ab, wo ihm darüber zunächſt eine Empfangsbeſcheinigung
ausgeſtellh wird. Nach Gutſchrift der UÜberweiſung oder
des Schecks auf dem Poſtſcheckkonto benachrichtigt das
Poſtamt den Käufer auf ſchnellſtem Wege, daß die Wert
zeichen gegen Rückgabe der Quittung am Schalter in
Empfang genommen werden können

Das Verdienſtkreus für Lehrer. Durch die poli
tiſchen Zeitungen ging kürzlich folgende Notiz. „Die Ver
dienſte um die Laubheugewinnung ſollen auch durch das
Verdienſtkreuz für Kriegshilfe anerkannt werden. Der
Miniſter der e und Unterrichts- Angelegenheiten
hat die Königlichen Regierungen wiederholt darauf hin
gewieſen, daß alle Lehrer und Lehrerinnen Kriegsver
dienſte erwerben. Sie werden deshalb nach Ankrägen
auf Auszeichnung mit dem Kreuz berückſichtigt. Sie gilt
insbeſondere auch für die Wirkſamkeit während der
Ferien „ebenſo wie auf anderen wichtigen Gebieten mitAnſchluß der Schule und der Jugendpflege.“ Es iſt
ja erfreulich, daß behördlicherſeits einmal wieder der
Lehrer gedacht wird. Mußten ſie doch ſeit langem zu
ſehen, wie andere Behörden die durch den Krieg verurſachte
Mehrarbeit ihrer Beamten anerkannten und auszeich
neten. Jn regelmäßigen Zeitabſtänden erhielten z. B.
Bahnbeamte vom Bahnhofsvorſteher bis Rottenarbeiter
abwärts ihr Verdienſtkreuz. Gewiß können auch ſchon
manche Lehrer, vor allem Rektoren, das Kreuz ihr eigen
nennen. Aber meiſt waren es ganz außerhalb der Schul
tätigkeit liegende Dinge, die ihnen die Auszeichnung ein
brachten, Werbung für Kriegsanleihe, Goldankauf, Be
tätigung in Jugendwehren, kommunale Kriegsarbeit und
dergleichen. Jeßt ſoll die Laubheuſammlung den Grund
der Verleihung bilden. Soll denn aber die eigentliche
Schularbeit, die Kriegsarbeit im vollen Sinne des Wortes
iſt, gar nicht gewerket werden Die Lehrer ſind jetzt
ſamt und ſonders zu den Schwerſtarbeitern zu zählen.
Die aufregende und nerbenzerrüttende Arbeit in den
überfüllten, oft zuſammengekoppelten Schulklaſſen, die un
endlichen Störungen des Unterrichts durch die Sammel
tätigkeit, die umfaſſende, unentgeltliche Vertretung der
zum ilitär eingezogenen Amtsgenoſſen, die erſchwerte
Erziehung der Kinder „dabei die mangelhafte körperliche
Ernährung reiben den Lehrer förmlich auf. Da ſollte es
wohl recht und billig ſein, ſeiner ſchweren Arbeit nicht
nur durch ſchöne Reden in Parlamenten anerkennend zu
gedenken, ſondern dieſe Anerkennung endlich auch durch
die Tat zum Ausdruck zu bringen.

Fahrpreisermäßigung zum Beſuch von Krieger
gräbern. Auf eine Frage des Vorſitzenden der national
liberalen Reichstagsfraktion iſt wach dex Köln. durch

hörigen gefallener Krieger ſchon fetzt der Beſuch der
Heldengräber im beſetzten Gebiet des Oſtens und im Gebiet
des Gneralgognvernements Brüſſel gemehmigt, und hierbei
eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent gewährt werde.
Die Kriegslage geſtattet jedoch zurzeit noch nicht dieſe
Vergünſtigumg auch auf die übrigen beſetzten Gebiete aus
zudehnen. Von der heimatlichen Eiſenbahn wird eine Er
mäßigung des Fahrpreiſes zunn Beſuch von Heldengräbern
wicht gewährt, und ſteht auch in abſehbarer Zeit nicht zu
erwarten Sobald die Kriegslage eine Milderung der
gegenwärtigen Beſtimmungen geſtattet, wird auch der Be
ſuch der Heldengräber den Angehörigen ſoweit wie möglich
erleichter werden

Die Heizung der Eiſenbahnzüge im kommenden
Winter. Trotz aller Bemühungen der Eiſenbahnverwal
tung, für einen gusreichenden Grſatz der Heizkupplungen zu
ſorgen iſt es nicht gelumgen, die Heizung aller Züge ſicher
zuſtellen. Es können nur Schnelle und Perſonenzüge des
Fernverkehrs geheign werden, während die Züge des Vor
ovt, Nah und Nebenbahnverkehrs mit gewingen Aus
nahmen ungeheizt bleiben. Urſprünglich war in Ausſicht
genommen, die Züge vom 1. November ab za heizem; nun
mehr iſt feſtgeſetzt, wenn die Witterung es erforderlich
macht, ſchon vom 15. Oktober ab mit dem Heizen zu be
ginnen Unter beſonderer Berückſichtigung der klimatiſchen
Verhältniſſe im Oſten ſollen die Züge, die nach den be
ſetzten Gebieten im Oſten fahren, ſo eingerichte werden,
deiß ſie jenſeits der Grenze ſchon vor dem 15. Oktober mit
Heigkuppelungen verſehen werden, damit ſie bei kalter
Witterung bereis früher geheizt werden können.

Der Verein für Feuerbeſtattung nimmt am Sonn
abend ſeine Monatsverſammlungen im „Alten Deſſauer“
wieder auf.

Der Erſte Schrebergärten- Verein Merſeburg Nord
veranſtaltet nächſten Sonntag nachmittag auf ſeinem
Grundſtück in der Nordſtraße eine Ausſtellung von
Gartenerzeugniſſen, die mit einer Verloſung
von ſolchen verbunden iſt. Bei den diesjährigen erfreu-
lichen Reſultaten der Gartenwirtſchaft dürfte die Aus
ſtellung manches Sehenswerte bieten und auch in weite
ren Kreiſen reges Intereſſe finden.

Die Kammerlichtſpiele bringen ab heute abend
wieder ein beſonderes ausgewähltes Programm. Der
Film aus der Rokokozeit Der Günſtling“ wird
ſicher das allgemeine Intereſſe finden, zumal hierbei eine
bekannte Leipziger Opernſängerin perſönlich mit
wirkt und durch Geſangseinlagen die glänzend ausge
ſtattete Filmvorführung noch verbeſſern wird. Außerdem

Anfang 74 Uhr.
Jm Cinophontheater umfaßt der Svielplan ab

Freitag wieder drei vorzügliche Filmwerke: Das Drama
„Lebendig tot“, das Schauſpiel Die Erlöſung des
Reimundus“ und ſchließlich das Luſtſpiel. Das wan

dernde Glück Am Sonntag nachmittag finden
Jugendvorſtellungen ſtatt.

Der Zirkus Blumenfeld beginnk am Sonngalbend ſein
auf mehrere Tage berechnees Gaſtſpiel in Merſeburg mit
einer Galg-Guöffnungs- Vorſtellung. Der
Zirkus iſt hier ſeit Jahren gut bekannt und infolge ſeiner
immer glänzenden Vorführungen in allen Kreiſen hoch
geſchätzt. Auch diesmal wartet er mit einem reichhaltigen
umd ſehen werten Spielplan guſß, der ſicher einen recht

n

miſkags,

n

guſſen Beſuch erwarten läßt. Der Beginn der Vorſtel

lungen iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Am Sonntag finden
zwei Feſworſtellungem ſtatt (Anfang 4 und 8 Uhr).

Tivoli Theater. Der Donnerstag brachte eine nette
Luſtſpielnopität: „360 Jraguen“ von Berlimer, die
von dem micht gerade zahlreich erſchienenen Publikum mit
Jntereſſe und lebhaftem Beifall aufgenommen wu rde. Es
handelt. ſich in dein Spiel um das Vorleben des jungen
Ehemannes und die moderne Frauenfrage. Das Thema
ſpitzt ſich bald auf die Frage nach der erſten Liebe des
Ehemannes zu, und wenn die Problembehandlung auch
allzu ſehr auf der Oberfläche bleibt und nirgends ovriginelle
und beſonders geiſtwolle Entwicklungen vorkommen, ſo
wirkt das graziös geführte. Spiel doch erheiternd. und
erzeugt die angenehme gehobene Shimmung, die gern kleine
Unwahrſcheinlichkeiten, Übertreibungen Und ſonderbare
Zufälla durchgehen läßt. Nach luſtige Durcheinander
ommt es zum Schluß zu einer befriedigenden Höſumg, da

es gelungen iſt, die junge Frau durch Eiferſucht auf die
vermeintliche vechte. Liebe des Ghegakten von ihren un
glückſeligen Anſprüchen abzubringenn Geſpielt wurde im
allgemeinen vecht flott und ſicher, wenn auch die Souffleur
ſtimme öſters etwas zu laut wurde. Arkur Dechamt,
der guch die Spielleitung hatte, zeigte ſich in der Rolle
des Architekten Wolfgang als vorzüglicher Bonvivant, und
ſeimwe Partnerim Gliſe Sſch ü tz gab die naive, übel verhetzte,
dann aber vrertmütige junge Frau ganz reigend. Hertha
Gebek, die Frauenrechtlerin Agnes, hat entſchieden Jort
ſchritte gemacht. Sie muß noch auf gleichmätzigere Arti
külgtion achten und darf die Aigenbrauen nicht immer ſo
hoch ziehen, auch müſſen ihre Bewegungen noch freier
werden. Den Oswald ſpielte Herr Glſſchne v friſch und
gewandt, und wir können nur unſer r Bedauern
darüber äußern, daß dieſer vielſeitige Künſtler Merſeburg
verläßt. Erng Reiff, eine feſche Annette, war nicht
ganz gleichmäßig in ihrem Spiel. Alles in allem gefiel
das Sſtlick, zumal auch anf die Ausſtattung wieder große
Sorgfalt verwendet war, und es wäre ſehr zu wünſchen,
daß das Merſeburger Publikum die Wochentagsvorſtel
lungen mehr beachtet, damit es unſerer Theaterleitumg
mögbich gemacht wird, gute, moderne Stücke zuh e

P.
r

Eiſenbahn Winterfahrplan 1913.
Der neue Winterfahrplan tritt diesmal ſchon am 1. Ok

tober in Kraft. Der Ausfall an Zügen, insbeſondere
Schnellzügen, iſt vorläufig nicht ſo erheblich, wie vielfach
bafürchtet wurde, im Gegenteil iſt auf der Hauptſtrecke
Berlin, Anhalter Bahnhof-Halle-Eiſenach- Frankfurt a. M.
noch folgender Schnellzugg neu vorgeſehen: D 13 1. bis
3. Klaſſe verkehrt bis auf weiteres ab Halle 8,11 abends,
am Berlin 10,40 nachts Die Eilzüge 8 und 4, 8 Und 9
ſind im De-Züge 1. bis 3. Klaſſe umgewandelt worden, wie
denn überhaupt geplant iſt, wegen der Verpflegungs
ſchwievigkeilen für die Reiſenden Eilzüge gang allgemein
mir noch auf Strecken bis zu 250 Kilometer Länge künftig
verkehren zu laſſew. Dagegen ſollen ſpäter für die beſon
deren Zwecke der Jnduſtrie und Landwirtſchaft für die
Bediemumg des Fernverkehrs beſtimmte ſchnellfahrende
Arbeiterzüge mit 3. und. 4. Klaſſe eingeführ werden. Von
den genannten neten Schnellzügen wird D 3 (bisher B. 3)

Frankfurt a. M. 1018 vor ags, ab Halle 429 abends

Erfurt Riſchen hauſen Kiſſingen.
Strecke Merſeburg Mücheln Ouerfurt

umd umgekehrt. An Stelle des Güterzüges mit Perſonen
be förderung We 8889 verkehrt Sonn und Feiertags fol
gende nene Perſonenzug S 2061 ab Querfurt 840 vor

b Mücheln (Zug 2065) 9,40,
am Merſel t Anſchluß nach Halbe abMerſebuwg. 10.19, am Halle 1048 vorm tags Dagegen
wird Zug 2069 nur noch werktgas in folgendem neuen
Fahrphamn gefahren werden: ab Querfurt erſt 346 nach
mithgas, am und ab Mücheln 438, 448, am Merſeburg 5,17
wachmittggs (ab Merſeburg 5,24, an Halle 546 nachmilt
bags). Umgekehrt geht Sonn und Feierkags neben
W 8808 (Güterzug mit Perſonenbeförderung) ein neuer
Perſomnenzug: S. 2060: ab Mücheln 705 vormittags an
Querfun 758. Ferner iſt Zig. 2074 Merſeburg Mücheln,
bisher ob Merſeburg 4.10, ſpäter gelegt und bis Querfurt
verläömgerh: ab. Merſeburg künftig erſt 540 nachmittags,
an Müchelw 615, ab Mücheln 6.25, an Querfurt 7,48
abends (Anſſchluß von Halle nur mit Straßenbahn nach
Merſeburg.

e Der 36 Bern

Strecke Merſeburg Schafſtädt.
S 2092 Schafſtädt Merſeburg. alle Sonn und Feier

tage, iſt wohl vielen Wünſchen entſprechend früher gelegt;
ab Schafſtädt 7,50 abends, Lauchſtedt am umd ab 8,08. 8.10,
am Merſeburg. 8,37 abends. An Wochentaggen verkehrt
W 8800 wie folgt: ab Schafſtädt 710 abends, Louchſtedit
am und ab 735. 750. an Merſeburg 8,88; ab Merſeburg
9,18, am Halle 9,39 abends.
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Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Sonnabend den 28. Sept.

Für Hanushaktungen.
Ausgabe. Fleiſch und Fleiſchwaren: 150 Gram

mit Knochen pro Kopf. Da die nächſte Woche eine
ſogen. Fleiſchloſe iſt, können die Fleiſchmarken für die
übernächſte Woche ſchon jetzt umgetauſcht werden

Meage re umd Buſkre wmilch. Am Freitag geben
noch aus die Butterſtellen Fiſcher (Weißenfelſer Straße)
und Köbteritzſch (Gotthardtſtratzeß. Am Sonnabend an
die Kunden der Butſewrſtellen Frahnert (Kl. Ritterſtraße),
Kumicke (Gutenbergſtraße), Konſumverein (Lauchſtedter
Sttraße) Teichmann (Untexaltenbuwrg) und Schulz
(Weiße Mauew).

Butter. Pro Perſon 25 Gramm
Grützwuwrſt: Rudolph (Clobigauer Straße) Nr.

701 bis 1400, Lehmann (Dammſtraße) Nr. 4601 bis 5400,
Schubert Nr. 10401 bis 11800, Stagke. (Neumarkt)
Nr. 12 701 bis 18 400.

Niederbenna, 25. Sep Das Feſt der Jung-
frauenvereine Beung, Kötzſchen, Leung,
Frankleben, Geuſa und Atzen do r f, welches hie
ſtattfamd, nahm einen guten Verlauf. Nach dem Gottes
dienſt fanden Turnſpiele ſtatt, an die ſich eine anſprechende
Unterhaltung ſchloß. Auch de ſtaatlichen Jugendpfleger
des Kreiſes, Frl. Barow und Herr Frohne, waren
erſchienen Der kirchliche Jugendpfleger Paſtor v. Han
ſteim beſchloß das Feſt mit herzlichen Dankesworten,
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Mücheln und Umgegend.
27. September.

Mücheln, 26. Sept. Bei der Berührung einer
Starkſtromleitung wurde heute vormittag auf der benach
harten Grube „Eliſabeth“ ein 26 jähriger aus län
diſcher Arbeiter vom elektriſchen Strome ge
kö te t. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.

F Mücheln, 27. Sept. Beſtrafter, Schwätzer.
Durch rechtskräſtigen Strafbeſehl des Kgl. Amtsgerichts
in Mücheln iſt der Schuhmacher Guſtav Kohlmann in
Mücheln wegen wiſſentlicher oder leichtfertiger Ver
breitung falſcher Gerüchte, die geeignet ſind, eine Be
unruhigung in der Bevölkerung hervorzurufen, zu einer

Geldſtrafe verurteilt worden. eMöckerling, 27. Sept. Dem Jäger Emil Rödel
wurde die Finniſche Freiheits-Medaille 1. Klaſſe verliehen.

Laucha, 27. Sept. IJnſelge Erhöhung desZinsſußes der Kreisſparkaſſe erhöht unſere Sparkaſſe
den Zinsfuß von 358 auf 4 Prozent und den Zinsſatz für
ausgeliehene Kapitalien um 28 Prozent. Die Stunden
vergütung ſür die Lehrtätigkeit an der Fortbildungsſchule
wird um 25 Pfg. erhöht.

4 Querfurt, 25. Sept. Als Kreisverordneter iſt vom
Kreistage des hieſigen Kreiſes der Rittergutsbeſitzer Major
Karf Böhher in Obhauſen- Nikolai gewählt und von der
Königl. Generalkomnmiſſion beſtätigt worden.

Wetterwarte.
V. W. am 28, 9.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,

ſtrichweiſe etwas Regen, Nacht ſehr kühl, Tag milde.
29. 9.. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig, in den nördlichen
Teilen allgemeiner etwas Regen, im übrigen Gebiet nur
ſtellenweiſe.

Theater unckl Mustk,
b Stadttheater Halle. (Spielplan vom 29. Sephember

bis 7. Oktober.) Sonnkag, 328 Uhr nachmittags, „König
M einen Tag“, 774 Uhr abends Die toten Augen“.

ontag, 728 Uhr, Hoffmanns Erzählungen“. Dienstag,
758 Uhr, „Die Schweſtern und der Fremde Mittwoch,
7 Uhr, „Die Roſe von Stambul“. Donnerstag 72 Uhr,
„Der Wildſchütz. Freitag, 728 Uhr, „Die Schweſtern und
r Fremde Sonnabend, 772 Uhr, Hoffmanns Erzäh
ungen.

Sport und CLeibesübungen.
S Fußballſport. Am Sonntag ſtehen in Halle

Eintracht I und Preußen l im Verbandsſpiel gegenüber.
Die vierte Mannſchaft von Preußen ſpielt auf dem

Nulandtsplatze gegen Teutonia- Halle erſte Mannſchaft.
Anfang des Spieles um 2 Uhr.

Gerichtsver handlungen
Schöffengericht Merſeburg. Das Dienſtmädchen

Frida W. im Merſeburg hatte im Monat Juli 1918
ihrer Dienſtherrſchaft Zwangiger hierſelbſt Wäſche uſw.
im Geſamtwerte von 1389 Mk. geſtohlen. Unter Berück
ſichtigung ihrer Jugend erkannte das Gericht auf eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Tagen Die Zi mamermanns-Ehefrau
St. in Preß ſch war wegen Hehlevei angeklagt. Es waren

liche Strafverfügung hatte die Fram Luiſe P. aus Keuſf ch

innerhalb der letzten drei Monate der Gewerbsunzucht

geſtohlew zu haben Ausgeworfene Strafe 3 Tage Ge
ängnis; J. die Arbeiterin Auguſte P. in Merſeburg,

Merſeburg war wegen Hehlerei angeklagt. Er war in
der Nacht zum 23. Auguſt 1918 von einem hieſigen Nach

Rejobsbank-Giro hersebure
Konto. gegr. 1862

Friedrich Schultze, Fata
Postscheck-Konto

Leipzig 4727.

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse

polizeiſergeanten angehalten weil er einen Sack, enthaltend
Getreide und Gurken bei ch führte Dieſen Jnhalt wollte
er von einem Unbekannten auf der Landſtraßze gekauft
haben. Seine Strafe wurde auf einen Tag Gefängnis
feſtgeſetzt. Dem Arbeiter Franz E. im Merſeburg war
eine polizeiliche Straſverfügung zugeſtellt worden Er
ſollte am 25. Juli 1918 in der hieſigen Saale unbefugt
gefiſcht habem, was er aber in Abrede ſtellte und deshalb
gerichtliche Entſcheidung beantwagt hatte. Die Sache wurde
vertagt und beſchloſſen, zum nächſten Termin Zeugen vor
zuladen Der Arbeiter Paul U. aus Merſeburg war
ämgeklagt, am 28. Juli 1918 in Merſeburg an der Saale
v der Mühlwieſe ein ößffen liches Argernis erregt zu
ha ſen, indem er einem an dem andern Sagalufer enthang
gehenden jungen Mädchen unter umanſtändigen Redens
ärkemn ſeinem entblößten Geſchlechtsteil zeigte. Unter Be
rückſichbigumg der Jugend wurde der Angeklage mit 49 Mk.
ev. 8 Tagen Gefängnis beſtraft. Der gus der Unter
ſuchungshaft vorgeſührte. Arbeiter Stanislaus O. aus
Gawow (Pollen) wurde wegen Landſtreichens mit 5. Tagen
Haft beſtraft.

L Zu 60000 Mark Geldſtrafe verurteilte die Halle
ſche Strafkammer den früheren Mühlenbeſitzer Max
Conrad aus Alsleben a. S. Er hatte große Mengen
Getreide verbotswidrig gekauft, vermahlen und das Mehl
zu Wucherpreiſen verkauft, außerdem auch Gerſte und
Hafer verbotswidrig verfüttert.
L Wegen Verkehrs mit Kriegsgefangenen war die
Arbeiterfrau Jda epfler aus Tromsdorf vom
Schöffengericht Eckartsberga zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Der in Betracht kommende Belgier
hatte den Verkehr abgeleugnet, weil die Angeklagte ihn
dazu bewogen hatte, indem ſie ihm 16 Mk. zuſteckte. Wegen
Verleitung zum Meineide wurde ſie von der Naum-
burger Strafkammer zu 1l Jahr Zuchthaus
verurteilt.

Citeratur, Runst und Gissenschaft.
H Der Völkerkrieg. Eine reich illuſtrierte Chronik

der Ereigniſſe ſeit dem 1. Juli 1914. Herausgegeben von
Dr. E. H. Baer, Verlag von Julius Hoffmann, Stutt-
gart. Heft 181 und 182, Preis je 40 Pfennig. Auch
von denen, die dem Krieg ein denkendes, tieferes Jnter
eſſe entgegenbringen, begnügen ſich viele damit, die Nach
richten, wie ſie alltäglich einlaufen, hinzunehmen und
mehr oder weniger wieder zu vergeſſen. Bei der Ge
ſtaltung der Kampfhandlungen im modernen Krieg, wo
die Schlachten zeitlich und örtlich ſich weit ausdehnen
und in ein unüberſichtliches Hin Und Herwogen zer
ſplittern, hat der Zeitgenoſſe von den Dingen, die ſich ab
geſpielt haben, gar bald nur noch trübe Erinnerungen
an Stelle von klaren Anſchauungen. Und nun greife man
zu den neuerſchienenen Heften 181 und 182 des „Völker
krieg und ſehe, wie dort das weitläufige, wechſelvolle Er
eignis der Sommeſchlacht, durch UÜberſicht und Zuſammen
faſſung in einem runden, deutlichen, leicht erfaßlichen
Bilde erſcheint! Da der „Völkerkrieg“ für jene haupt
ſächlich arbeitet, die den Krieg ſelbſtändig denkend erfaſſen
wollen, ſo gibt er als Grundlage ſtets eine vollſtändige
Zuſammenſtellung aller Teile der Tagesberichte der
Oberſten Heeresleitung, die ſich auf das einheitlich darzu
ſtellende Ereignis, in dieſem Falle alſo auf die Somme-
ſchlacht beziehen. Die ordnende und gliedernde Arbeit,
die n tteate, ſchult ihn gleichzeitig im Auffaſſen und

nekes Bildungemitfel in ſedem Sinn gelten, deſſen metho-
diſche und feſſelnde Lehrweiſe durch die wahren und
ſchönen Bilder an Wert noch erhöht wird.

Bermiſchtes.
Neue Geheimſchlachtungen in Mecklenburg auſgedeckt,

Auf dem Shaalsbahnhof Boitzen burg würde eine Kiſte
beſchlagnahmt, in der ſich 130 Pfund Schweinefleiſch be
famden. Als Geheimſchlachter wurde ein Häusler feſtge-
ſtellt. Ferner ſind in Neiubrandenburg mehrere Stellen,
an denen Geheimſchlachtungen betrieben wurden, aufge
deckt wordem; bei dem Verſuch, das Fleiſch von dort aus
zuſühren, wurden größere Poſten auf dem Bahnhof be

ſchhagnahmnt 7Ein bekanntes Sanatorinm geſchloſſen. Die Kur
anſtalt Ebershauſen im Jſartal bei München, eines der
bebannteſtem und vornehmſten Sangkorien, wurde vom
6. Oklober ab durch das Bezirksamt geſchloſſen, weil bei
einer Kontrolle fünf Zentner Fleiſch aus Geheim
ſchlachtumgen gefunden wurden und die Anſtalt nach den
Evhebungem ſeit zwei Jahren durch den Scchleichhandel
mit Fleiſch verſorgt wird. Die Leitung der Anſtalt hat

die Verfügung Beſchwerde bei der Kreisregierung
erhoben.

Der Kleiderwucher. Jn Hagen (Weſtfalen) hat ein
Beamter der Provinzial Preisprüfungsſtelbe bei der Re
viſion eines bekannten Herwvengarderoben- und Maßge-
ſchäf s ſchwere Verfehlungen gegen die für den Verkauf
ſolcher Waren geltenden Beſtimmungen entdeckt, die zur
vorläufigen Beſchlagnahme eines großen Teiles der vor
handenen Warenbeſtände führten. Die vorgefundenen
Anzüge umd Mäntel ſowie guch Stoffe waren zum größten
Teil mit dem Verkaufspreiſe nicht ausgezeichnet. Herren
ſtoffet, die zum Einkauf nur 10 bis 15 Mk. gekoſtet haben,
wurden eingeſtandenermaßen durchſchwittlich mit bis 70
Mark das Meter verkauft. Mit welcher enormen Preis
ſteigerung dieſer Friedensware zu rechnen iſt, mag daraus
hervorgehen, daß ins geſamt 136 Mäntel glley Art, 43
größere Reſte Anzugſtoffe und 11 Reſte Futlerſtoffe be
ſchlagnahmt wurden.

Große Schiebungen mit ſtaatlichen Kohlen ſind, dem
„B. T.“ zufolge, in Frankfurt g. M. aufgedeckt worden.
Von den Kohlen, die für die Frankfurter und benachbarten
Eiſenbahnbetriebe beſtimmt waren, ſind an eine Kohlen
firma im Laufe der letzien Monate etwa 60 Wagen mit
Kohlen verſchoben worden. Beteiligt an dieſen Unter
ſchleifen iſt ein höherer Eiſenbahnbeamter, der bereits ver
hätte wurde.

Große Brotkartenſchiebungen ſowie umfangreicher
Schleichhandel mit Mehl und Zucker ſind in Stadt und

Eröffnung laufender Bank-
Konten Zur Unterstützung des
harsel los. Zahlungsverkehrs

wartet.

Landkreis Boſch um aufgedeckt worden. 40 Perſonen ſind
verhaftet. Jn Elberfeld wurden große Lederſchiebungen
ermittelt, in die der Leiter der ſtädtiſchen Futtermittel
ſtelle verwickelt iſt. Leder im Werte von 100000 Mk.
wurde beſchlognahmt.

Unter dem Verdachte großer Schiebungen mit Sprit
wurden in Poſſen Rechtsanwalt Cohn, deſſen Wirt
ſchafterin und der Prokuriſt Plaſterek verhaftet. Der Ge
winn, den die Beteiligten durch dieſe Schiebungen erzielt
haben, ſoll einige Millionen bekragen.

Lebensmittel im Leichenwagen. Jn Jbbenbüren
wurde ein von Fürſten au kommender Leichenwagen
angehalten, der angeblich eine Leiche nach Münſter bringen
ſollte. Statt der Leiche fanden die Beamten 25 Pfund
Butter, 200 Eier und andere Lebensmittel in großer
Menge. Jn Oldenburg wurde ein geheimnisvolles Rotes
Hreuz-Auto, deſſen Fahrten im Oldenburger Lande längſt
Mißtrauen erweckt halten, zum Halten gezwungen Statt
der Kranken fand man große Mengen Obſt und Lebens-
mittel, die aus der Bechtger Gegend nach Varel gebracht
werden ſollten.

Zu dem Anſchlag auf Stadtdirektor Tramm im Han
nover iſt noch mitzuteilen, daß zwar einige Vernehmun
gen erfolgt ſind, die jedoch zu keinem Ergebnis geführt
haben. Nachdem der Regierungspräſident von Hannover
eine Belohnung von tauſend Mark für die Ermittlung des
Täters ausgeſetzt hat, hat auch der Erſte Staatsanwalt
ein Ausſchreiben im der Preſſe erlaſſen, das eine Beloh
nung von 1000 Mk. vorſieht. Gleichzeitig hat der Magi
ſtrah der Stadt Hannover Hreitauſend Mark für denſelben
Zweck zur Verfügung geſtellt. Aus Anlaß der glücklichen
Grret.umg des Stadtdirektors ſind ihm von zahlreichen Be
hörden Und Perſönlichkeiten Glückwunſchſchreibewm und
Telegramme zugegangen.

Aufſäſſige Bauern. J Alt-Oetting (Oberbayern)
iſt ein von der Reichsgetreideſtelle entſſandter Mühlemn
kontrollemr vor der Mühle vom faſt der geſamten
Bauernſchaft, etwa 500 Menſchen, mit Heugabeln, Senſen
und Meſſern empfangen und ver jagt worden. Der
Weiterbetrieb der Mühle wurde von dem Bauern er
zwumngen. Sie erklärten, „den Preußen nicht dulden“ zu
wollen. Der Kontrolleur mußte unverrichteterr Dinge
wieder abziehen

entd an vunden du Her da
zer n ſpielten, drei große Bauerngehöfte völlig ein

Abreiſe zur Champagne- Front
Baſel, 27. Sept. Der „Corriere della Sera“ meldet

aus Paris, daß ſich am Montag früh die neutralen und
befreundeten Militärattachés in das Frontgelände
bei Reims begaben. Auch Poincaré, Clemencegau
und der italieniſche Botſchafter reiſten nach Reims ab.
Dieſe Reiſe ſteht zweifellos im Zuſammenhange mit den
e e Großangriffen, deren Beginn dereutſche Abendbericht meldet.

Das Ziel der Entente-Offenßve
in Mazedonien.

Köln, 27. Sept. Das „Echo de Paris“ will, wie
der „Köln. Ztg.“ von der ſchweizeriſchen Grenze gedrahtet
wird, wiſſen, daß die Offenſive gegen Bulgarien nicht
ohne Mühe in einer JuliSitzung des oberſten Kriegs
rates von Verſailles beſchloſſen worden ſei. Zuerſt habe
man beabſichtigt, Bulgarien Sonderfriedensverhandlungen
anzubieten und den Thron an den Prinzen Artur von
Connaught zu geben. Dieſe Jrrtümer ſeien jedoch recht
zeitig erkannt und die Offenſive ſei begonnen worden, mit
dem Ziel, Bulgarien von den Mittelmächten endgültig zu
trennen, den Vertrag von Bukareſt umzuſtoßen und mit
Hilfe Serbiens die Belagerung Oſterreich
Üngarus neu zu beginnen. Die ſerbiſche Regie
rung werde ſich in Monaſtier einrichten.

Lloyd Georges Krankheit.
Zürich, 27. Sept. (Priv.-Telegr.) Der Zuſtand

Lloyd Georges veranlaßt kein weiteres Verbleiben auf
dem Lande. Zwei Privatſekretäre umgeben den Miniſter.
Er verkehrt mit London nur telephoniſch und alle wich-
tigen KriegsberichtAktenſtücke des Miniſters des Außeren
werden ihm übermittelt. Die Ärzte verlangen dringend
Schonung. Nach einer offiziellen Mitteilung wird Lloyd
Georges nicht vor Mitte nächſter Woche in London er

e PAller ins Bank-
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Bekanntmachung.
Mit dem Ankauf und der Verladung von Kartoffeln ſind ſeitens h

des Kommunalverbandes Merſeburg folgende Kommiſionäre für die
nachbenannten Ortſchaften des Kreiſes beſtellt

Franz Berger, Schafſtädt Großgräfendorf, Niederwünſch, Schaf
ſtädt, Schotterey.

Fr. Lehmann, Lauchſtedt: Biſchdorf, Burgſtaden, Dörſtewitz, Crakau,
Klein Gräfendorf, Klein Lauchſtedt Gem., Lauchſtedt, Milzau,
Netzſchkau und Gut, Nieder Clobicau, Ober Clobicau, Ober
Kriegſtedt, Rattmannsdorf, Raſchwitz und Gut, Reinsdorf,
Schadendorf, Unter Kriegſkedt und Gut, Wünſchendorf.

Landw. ConſumVerein, hier Atzendorf, Blöſien und Gut, Burg
lieben au und Gut. Collenbey und Gut, Corbetha, Ereypau
und Gut, Cröllwitz Daspig, Dürrenberg und Gut, Göhlitzſch,
Kirchfährendorf, Kriegsdorf und Gut, Lennewitz, Leung
Hcendorf, Löpitz und Gut, Löſſen und Gut, Meuſchau,
Pretzſch, Röſſen, Schkopau und Gut, Spergau, Trebnitz,
Tragarth und Gut, Venenien, Wallendorf, Wegwitz und
Gut, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch. eOtto Kneuſel, Schkeuditz: Klein Liebenau und Gut, Kötzſchlitz und
Hut, Maßzlau, Modelwitz, Papitz, Günthersdorf und Gut,
Wehlitz, Schkeuditz Schkeuditz Oberförſterei, Beuditz, Curs
dorf, Dölkau und Gut, Ennewitz, Altſcherbitz.

Landw. Ein und Verkaufs-Verein Kötzſchau? Altranſtädt und
Gut, Döhlen und Gut, Groß Lehng, KleinLehna, Nempitz,
Oetzſch, Rampitz. Schkölen- Räpitz, Thalſchütz, Thronitz, Treben.

Fr. Lehmann, Merſeburg Benndorf und Gut, Bündorf und Gut,
Frankleben und Gut, Geuſg und Gut, Knapendorf, Körbis-
dorf und Gut, Kötzſchen, Naundorf und Gut, Riederbeung
n en Ober Beuna, Reipiſch, Runſtedt und Gut, Zſcherben,

erſeburg.Gr. Götze, Kbiſchan Bothfeld, Ellerbach, KleinCorbetha und
Gut. Michlitz, Schweßwitz, Oebles-Schlechtewitz, Horburg,
Zötſchau und Gut, Mörivſch, Schladebach und Guf, Piſſen,

ſchöchergen, Zweymen, Oſtrau, Balditz. Porbitz-Poppitz,
euſchberg, Balditz, Goddulg und Gut mit Veſta, Rodden,

Witzſchersdorf und Gut, Zöſchen und Gut, Zſcherneddel.
Paul Sachfe, Röglitz Oberthau und Gut, Raßnitz Röglitz Weß-

mar und Gut, Ermlitz-Rübſen und Gut. SA. Nietzſch, Schkeuditz Kitzen und Gut, Eisdorf, Groß-Schtorlopp,
Klein Schkorlopp, Meuchen und Gut, Meyhen, Schkeitbar,
Hohenlohe, Löben, Peißen, Scheidens, Seegel, Sittel, Theſau,

S. und Gut, Goſtau, Groß
Zitzſchen.

Emil Wolff, Merſeburg: Dehlitz a
Göhren. GroßGörſchen Und Gut, Kaja, Klein Göhren,
KleinGörſchen und Gut, Kölzen, Muſchwitz, Pobles und
Gut, Rahna und Gut, Söheſten, Starſiedel, Söſſen, Stsß-
witz. Tornau, Kauern, Ragwitz, Röcken, Teuditz und Gut,
Tollwitz, Zöllſchen, Oeglitzſch.

Kornhaus G. m. b. H., Halle a. S. Angersdorf Gem.,
dorf Gem, Beuchlitz Gem., Delitz a. B. Gem., Hohenweiden,
Holleben, Neukirchen Gem., Paſſendorf und Gut, Röpzig,
Schlettau, Rockendorf,

Merſeburg, den 24. September 1918.

Der Königliche Landrat.
J. V. Kürſten, Kreisſekretär

Bedingungen über Lieferung von Speiſe

und Kabriskartoßeln
S 1. Eigenſchaft der Kartoffeln Mängelrüge.

Die Kartoffeln müſſen, ſofern micht anders vereinbart oder von
der Reichskartoffelſtelle angeordnet wird, unter Einhaltung einer
Mindeſtgrsße von 1 Zoll (5,4 em) verleſen, möglichſt ſorgfältig von
Erde gereinigt und von guter geſunder, ausgereiſter Beſchaffenheit ſein

Falls eine dieſer Bedingungen nicht erfüllt iſt, kann die An
nahme der Kartoffeln verweigert oder eine Herabſetzung des Lieſer
preiſes um den Betrag verlangt werden, um den die Kartoffeln ge
ringwertiger ſind.

Das Recht der Annghmeverweigerung ſteht unſeren Kommiſſto
nären und den von der Bedarfsſtelle entſandten Vertretern bei Ab-
nahme der Kartoffeln auf der Verſandſtation zu.

Die Annahme der Kartofſeln kann nicht verweigert werden,
wenn die, die obigen Vorſchriſten nicht genügende Kartoffelmenge
nicht einen Satz von 2 pCt. überſteigt. Erdbeſatz bis zu 138 pCt.
bleibt unberückſichtigt, dagegen kann bei V i
Erdbeſatzes dieſer voll (d. H.
ſeitens der Bedarfsſtelle in A

unter Nichtanrechnung von 158 pCt.)

verweigert werden.
8 2. Gewicht und Verladung.

Die Kartoffeln ſind frei der nächſten Bahnſtation zu liefern
und iſt das
gebend. Da nach der Vorſchrift der Reichskartoffelſtelle die Wagen
nicht leer gewogen werden, ſo iſt das am Wagen angeſchriebene Ge
wicht als Tara in Abzug zu bringen. Die Wiegegebühr hat ver
Lieferer zu tragen.

Zahlung.8 3Die Bezahlung der Kartoſſeln ſeitens des Kommiſſionärs hat
ſpäteſtens am I5. Tage nach Verladung zu erfolgen. Bei ſpäterer
Bezahlung ſteht dem Lieſerer ei
2 pCt. über Rei
Verladung zu.

Jm übri
für Abwicklung von Speiſe- und Fabrikkartoffeln.

Merſeburg, den 24. September 1918.

Der Königliche Landrat.
J. V. Kürſten, Kreisſekretär.
Wekannkmachung

betreffend Einkauf von Flachs aller Arten.
Au

W. 56, Markgrafen
miniſterium Berlin
käufern der vor
iſt beſchlagnahmt und darf nur an die nachbenannten Aufkäuſfer ab
gegeben werden.

die nachgenannten Perſonen zu amtlichen Auf

Namen der F. lachsaufkäufer am zweckmäßigſten durch Aushang im
Gemeinde Aur shangkaſten ſchnellmöglichſt bekannt zu machen und für
weitere Bekanntgabe zu ſorgen.

Den Flachsanbauern des Jahres 1918 werden auf beſonderen
Antrag nach Ablieferung ihres Flachſes und Ausfüllung eines Liefer
ſcheines Flachs Web oder Seiler waren zurückgeltefert, worüber das
Nähere von den Aufkäufern oder der Kriegsflachsbaugeſellſchaft zu
erfahren iſt. Ferner wird darauf hingewieſen, daß die Kriegsflachs

Benken

orhandenſein eines höheren

e e bzug gebracht, bei Schmutzprozentenüber 4 pCt. die Annahme der Kartoſſeln ſeitens der Bedar fsſtelle S

bahnſeitig ermittelte Gewicht für die Abrechnung maß

eine Zinſenvergütung in Höhe von
chsbankdiskont für die Zeit nach dem 15. Tage der

8 4.
gen gelten die Bedingungen der Reichskartoffelſtelle

f Vprſchlag der Kriegs Flachsbau Geſellſchaft m. b. H. Berlin
ſtraße 36 ſind vom Königlich Preußiſchen Kriegs

handenen Flachsbeſtände ernannt. Sämtlicher Flachs

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher werden erſucht, die

1918 entweder überhaupt keinen Flachs angebaut haben oder aber
im Jahre 1919 eine weſentlich größere Fläche anbauen wollen oder
eine entſprechende Menge ſelbſtgeernteter Leinſaat vorher abgelieſert
aben. Die Flachsanbauer werden daher gebeten, ſich aus der

eigenen Leinſamernte eine genügend große Leinſamenmenge für die
nächſtjährige Ausſaat zu ſichern.

Flachseinkäufer im hieſigen Kreiſe ſind.
Für Strohflachs Emil Wünſche aus Heidenheim a. d. Brenz,

Ferdinand Aderholdt, Nordhauſen a. H. Hugo Wechſung, Rordhauſen
H. Ernſt Hahmann, Schedewitz b. Zwickau. Für die Röſtanſtalt:

J. F. Biermann, Mech. Webereien, Nordhauſen a. H.
Für Röſtflachs: ausgearbeitete Fläche und Wert: Leopold

Bachrach, Caſſel, Grüner Weg, Emil Wünſche, Heidenheim a. d. Brenz,
Ferdinand Aderholdt, Nordhauſen a. H. Hugo Wechſung, Nord
hauſen g. H. Ernſt Hahmann, Schedewitz b. Zwickau, Simon Kauf-
mann. Herne in Weſtf. Karl Kaufmann, Ziegenhain, Bez. Caſſel
Für die Ausarbeitungsanſtalt: Leopold Vachrach Caſſel, Grüner
Weg 40

Merſeburg, den 10. September 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. v. Grohne.
Veröffentlicht!

Merſeburg, den 23. September 1918.
Nr. M. 1587/18.

Grütz
Der Magiſtrat.

wurſt Verkauf
Sonnabend den 28. September 1918.

Verkaufsſtelle Rudolph, Clobigkauerſtr. Nr. 4, Nr. 701 1400
Lehmann, Dammſtr. Nr. 6 Nr. 4601-5400

Nr. 10401—11300
Nr. 12701—13400

Schubert, Burgſtr. Nr. 16
e Staake, Neumarkt Nr. 38

af Nr. 12 der Grützwurſtkarte.
Verkaufspreis Pfund 50 Pfennig.

Merſeburg, den 27. September 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

30 Stück allerbeſte

iginalOſtfrieſiſche

Milch-
Kühe

ſtehen Sonntag den 29. September bei mir zum Verkauf.

Aug. Quack, Kreishändler, Merſeburg,
Fernſprecher 28.

L. A. I. 116618.

MöbelAnktion.
Auf der am Gonnabend den

28. ds. M vorm 10 Ahr, auf
Ritterget Werder ſtattſtndenden
Auktionkommennoch zum Verkauf

1 rotes, elegantes Plüſchſofa
(Nußbaumholz),

4 gleiche Stühle,
2 gleiche Lehnſtühle,
1 großes Schlafſofa,
1 dreiteiliger Aufwaſchtiſch mit

Zink ausgeſchlagen, S
ſowie

1 trausportabler Küche herd,
1 großer, transportabler eiſerner

Grudeofen mit zwei Röhren
und Waſſerblaſe.

Einmachetöpfe
und

große Pökeltöpfe
angekommen.

Frau Heigenreſgh.
Jch kaufe in Merſeburg nur

Montag den 30. September, von
3 bis 558 Uhr,

alte Gebiſſe
auch Bruchteile u. einzelne Zähne.

Zahle pro Zehn
bis e und 4 Mark.
Metallgaumen, Brücken b. 150, M.
Platin, Brennſtifte, Gramm 7,50 M.
Hotel Gold. Sonne, Zimmer Nr. I.

Frau Meſchig aus Hamburg.
fianolas, Planolapianos,

M
in großer Auswahl vorrätig Preiſe
von 2000 Mk. bis 7750 Mk.

Großes Notenrollenlager in
88 und 65tönigen Notenrollen.

Notenrollen- Abonnements
B. Döll Halle a. S.,

e

herbst- un Winter- kur! Eine Badekur ſollte nicht auf S

denn je eher eine Krankheit behandelt wird, deſto eher heilt
ſie aus. Rheuma, Jſchias, Furunkel, Nerven, Herzleiden, Haut
jucken. Gute Heilerfolge durch Dampf, Moor, Licht, Fichten
nadel, Sauerſtoff, kohlenſaure, Schwefelbäder, Beſtrahlung.,
Vibrationsmaſſage. Johannisbad, Johannisſtr., 10, Merſe
burg, vom Markt 1 Minute, Fernruf 245.

höhere Priwvat-Prof. Zanders M
Halle a. S., Friedrichstr. 24, Teleph. 2686.

Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda. Vorbereitung
zum Ein -Freiwilligen-Examen. Arbeitsstunden unter Aufsieht.

Beginn am 10 Oktober. Prospekt.

Aufmerksame Bedienung Mabige

e e 32 S eKarl Tänzer
Adolf Schäfers acht. 951

Spezial Geschaft C

Herrenwaäsche
Jrikotagen Sohlipse

Wäaäsche-Anferti
in eigenen Arbeitsstuben.

Fernruf 259.

Herseburg Entenplan 7

S g C J r rSolide Qualitäten. Grosse Auswahl.

Leere Ki
billig zu verkaufen.

Lots, Burgſtr.
1 ſchönes großes Gofa

Bekanntmachung.
Betrifft KrankenkaſſenBelträge.

Die fälligen KrankenkaſſenBei
träge ſind ſofort, ſpäteſtens aber
bis zum 7. Oktober 1918, zu ent

baugeſellſchaft ſich veranlaßt ſieht, im Frühjahr 1919 nur denjenigen
Landwirten Leinſamen für Sgatzwecke zu verabfolgen, die im Jahre

und 1 Tiſch
ſof. zu verkaufen Kleiſtſtr. 8 I.

Landtrantentaſe Merſeburg.

VOFJü9l. gelbes hleriett,

beſte Schuhcreme, z
empfiehlt die Lederhandlung von

Max Plaut, Kl. Ritterſtr. 12.

Kehtung!
Sahle für alte

wollene Sterumpfgeſels
Kilo 1,55 Mk., für Lumpes Es
Wetalle höchſte Preiſe,
Frau Irmmiseh, Jean 58, Il

e III
Küäüchenschürzen

(Celluloſe), hübſche dunkl. Muſter
gepunkt und geſtreift
gewöhnlich weit g Stck. 6,75 Mk.

extra weit 990mit Träger everſendet per Nachnahme, ſo
lange Vorrat reicht
Verſandgeſch. W. Plat, Jgehve
i. H. (vorm. A. Meeſen Ww.

e Buzillasa. Za kunſt mit Witte
h rung und eh vertilut radikat

a

ttapsvo BeEsgäskurg,
Saat 106. Frupr. 1873

ſten Einen Lehrling
t öhne, Schmiedemſtr.,Bsb Meuſchau.

Eine Wasehfrau r n
bei Frau Wengler,Preußerſtr,
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